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Rücken, 9 9 9* y9W h Aneinigkeit der Gläubigerveg Holland und Belgien
I Iich m Ein Uachwort zum „Geheimdokument“ Die Pariſer Konferenz in einer neuen Kriſe?

ſten Gon unſerem Korreſpondenten.) Telegraphiſche Meldung) Wie der „Matin“ meldet, hat Owen Yo ung am Dienstag
ter m Brüſſel, Mitte März. Paris, 20. März. ſeine Beſprechungen über die Ziffern mit den verſchiedenen Dele-
62 gierten und vor allem mit Dr. Schacht fortgeſetzt. Das Blattv Die Mißverſtändniſſe und J T W über die Höhe der deutſchen Schuld werden wiederholt dann die von deutſcher Seite immer wieder gurüg

W d Belgien ſind hiſtoriſch: Der Vertrag von m m iſe fortgeſetzt. Die Anſichten ändern ſich von Tag gewieſene Behauptung, daß die Teilung der deutſchen Zahlungen
n und die Wallonie an Holland gab, wurde durch die Re zu Tag, doch läßt ſich im allgemeinen eher von einer Ver in zwei Kategorien nunmehr angenommen ſei. Ueber die

as mit Nution von 1830, die zur eigentlichen Gründung des bel- ſchlechterung als von einer Verbeſſerung ſprechen. Die zweite Kategorie, die der Höhe und der Zahl nach den Raten der
No, d hen Staates führte, aufgehoben. Holland mußte ſich den Forderung der Frangzoſen, die ihnen zufallenden Zahlungen unter interalliierten Schulden an Amerika entſpreche, gebe es keine ernſten

ohungen der intereſſierten Mächte, England und Frankreich,
terwerfen und die Unabhängigkeit Belgiens anerkennen.
r Beſtand des belgiſchen Staates wurde dann im Vertrage
1831 in allen Punkten feſtgelegt. Heute wird bereits in
z Belgien die Hundertjahrfeier des belgiſchen Befreiungs-

npfes vorbereitet, die ebenfalls für 1930 vorgeſehene Welt-
ſtellung in Antwerpen bedeutet einen Teil dieſer Feſtlich-
ten.

Holländer und Belgier ſind ein außerordentlich ſchwer-
liger Menſchenſchlag. Eine einmal feſtwurzelnde Abneigung
ſo leicht nicht wieder zu beſeitigen. So leben die beiden
lker ſeit nunmehr einem Jahrhundert in einer Atmoſphäre
genſeitigen Mißtrauens, wenn man nicht ſagen will, Un
edens. Raſſenfragen ſprechen hier mit, auch die Religions
ge ſpielt eine nicht zu unterſchätzende Rolle. Dem faſt
chweg ſtreng katholiſchen Belgien ſteht das in ſeiner über
genden Mehrzahl proteſtantiſche Holland gegenüber. Aber
zt hierin liegt der Kernpunkt der Differenzen, vielmehr in
alten Streit um die Scheldemündung, um die
nkurrenz der Häfen Rotterdam und Antwerpen und um die
lage eines durch holländiſches Gebiet führenden Kanals zu
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kt. Erwurde. Änſten der belgiſchen Schiffahrt. Es geht, kurz geſagt, um
id. Es Je Reviſion des belgiſch-holländiſchen Vertrages von 1839. Jn
d dann Jeſem Vertrag wurde einmal zugunſten Hollands die hol-
tiche.. ndiſche Oberhoheit über die Scheldemündung, d. h. das dem

ntwerpener Hafen vorgelagerte Gebiet, feſtgelegt, anderer-
t.) its Belgien das Recht zuerkannt, im Falle der Verſandung
e Unzulänglichkeit der Scheldearme die Anlage neuer

aſſerwege von Holland zu fordern. Tatſächlich iſt dieſe Ver
instr. Eadung ſchon ſeit einigen Jahrzehnten eingetreten und hat ſich

letzter Zeit derart verſtärkt, daß z. B. die Gefahr des
aſſierens des Hellegats die Schiffahrt RheinScheldeAnt-
erpen faſt zur Unmöglichkeit macht. Allein im Januar ſind
ort etwa 20 Schiffe auf Sand aufgefahren.

Belgien, das ſeinen Hafen Antwerpen zu einem Welt

rotr.

seſtim Pefen erſter Ordnung geſtaltet hat, verlangt nun, daß der für
s Land „unwürdige“ Zuſtand der holländiſchen Oberhoheit

Fanen ſeitigt wird und außerdem den Bau eines Kanals, der aus
e für Peichende und dem Fortſchritt und der Entwicklung der

Ver Iwodernen Seeſchiffahrt angepaßte Verbindungen Antwerpens
it dem Rhein und der Maas herſtellt.

n du Jn den Streit der beiden Länder griffen nach Abſchluß
gegen- es Waffenſtillſtandes 1918 die Alliierten, Frankreich und
er be gland, ein, und eine Kommiſſion unter Führung des
dieſer etzigen franzöſiſchen Jnnenminiſters Tar die u wurde mit

ſt Tr Unterſuchung der Angelegenheit betraut. Der Rapport
ig der zugunſten Belgiens aus. Eine Reviſion des Londoner
ind. ertrages von 1839 wurde für nötig befunden, und der Oberſte
nd at der Alliierten lud die Regierungen Hollands und Belgiens
e Ein, unverzüglich Einigungsverhandlungen einzuleiten. Nach
dunſt- gwierigen Verhandlungen und unzähligen Zwiſchenfällen
a fein am zwiſchen den beiden Außenminiſtern ein Plan zuſtande,
Anzio Meer den Parlamenten vorgelegt wurde. Er wurde von Belgien
i beiden Kammern angenommen, während in Holland die
eichen ſte Kammer, der Senat, die Vorſchläge abſchlägig beſchied.
firnis as geſchah im Anfang des Jahres 1927. Wieder ſtand man
n. es Pplſo vor dem Nichts, wieder begannen in beiden Ländern die
e härfſten Preſſefehden.
unter Inzwiſchen wurden in aller Stille die neuen Hafen-

ojekte in Antwerpen verwirklicht. Der Ausbau des Hafens
ahm ſeinen Fortgang, neue großartige Schleuſenanlagen
durden fertiggeſtellt und in Betrieb genommen, Schuppen-
eicher errichtet, verfahrbare Verladebrücken angebracht. Der

uern. otterdamer Handel ſchreckte aus ſeiner Ruhe auf. Was ging
S Antwerpener Hafen vor? Die Konkurrenzfurcht erwachte.
e m Pie,“ ſagte man in Holland, „ſollen wir auf unſerem eigenen

diet den Belgiern einen Kanal (Moerdijk--Antwerpen)
raben, der einen beſſeren und kürzeren Seeweg zum Rhein
nd zur Maas, d. h. zum mitteleuropäiſchen Handel darſtellen

würde, als wir ihn ſelbſt beſitzen?. Haben wir nicht alles nur
Rögliche für die Benutzung der Waſſerwege getan?“ Der
Streit ging weiter und führte ſchließlich im Oktober vorigen

Pahres zur Aufnahme erneuter Verhandlungen, die aber in

allen Umſtänden ſicherzuſtellen, hat bei den Alliierten, vor allem
den Engländern, keinen günſtigen Eindruck gemacht, ſo daß ſich der
Streit nicht nur zwiſchen den Deutſchen und Franzoſen, ſondern
gleichzeitig zwiſchen den Franzoſen und anderen Alliierten abſpielt.
Jede Vorherſage über den Ausgang iſt nach wie vor verfrüht,
doch rechnet man immerhin damit, daß Dr. Schacht, der am
Donnerstag ſeine Reiſe nach Berlin antritt, die Mindeſt-
forderungen der Alliierten kennen werde, ſo daß bei ſeinen
Berliner Beſuchen, die er zweifellos den maßgebenden Stellen ab
ſtatten wird, über beſtimmte Vorſchläge der Alliierten wird be
richten können.

Meinungsverſchiedenheiten mehr. Der Grundſatz und die Aus-
führungsart ſeien angenommen. Anders liege der Fall noch mit
der erſten Kategorie. Die Deutſchen kämpften Schritt um
Schritt, wobei ſie jetzt nicht mehr auf ihre Zahlungsunfähigkeit hin
wieſen, da ihnen die neue Bank in dieſer Hinſicht Beruhigung gäbe,
ſondern indem ſie die Anſprüche ihrer Gläubiger beſchnitten. Der
„Matin“ iſt der Anſicht, daß in wenigen Tagen Owen Hoeung,
nachdem er ſich ſorgfältig über die interalliierten Forderungen und
die deutſchen Einwände unterrichtet habe, ſelbſt einen Vorſchlag
machen werde. Die Verantwortung hierfür ſei groß, aber Young
werde ſich ihr nicht entziehen können, wenn er wünſche, daß die
Arbeiten mit einem einmütigen Beſchluß zu Ende gingen.

Das Tragen der Reichswehruniform
Ein Erlaß des Reichspräſidenten

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 20. März.

Der Reichspräſident hat folgende Verfügung getroffen:
„Der Zweck der Uniform und die Rückſicht auf die überparteiliche

Stellung und das Anſehen der Reichswehr erfordern, daß für die
aus geſchiedenen Reichswehrangehörigen die Ausübung des
ihnen auf Widerruf gewährten Rechtes 30 des Wehrgeſetzes) zum
Tragen einer Reichswehruniform an beſtimmte Bedingungen
geknüpft wird, um Mißdeutungen in der Oeffentlichkeit und Angriffe
gegen die Wehrmacht zu vermeiden. Jch erlaſſe daher zum Para-
graph 80 des Wehrgeſetzes folgende Ausführungsbeſtimmungen:

1. Die beim Ausſcheiden verliehene Uniform darf nicht getragen
werden:

a) in der Ausübung eines neuen Berufs einſchließlich des Vor-
bereitungsdienſtes dazu gleichviel ob Staatsdienſt oder ſonſtiger
Beruf);

b) bei allen Veranſtaltungen, an denen die Reichswehr auf
Grund der zum Paragraph 36 des Wehrgeſetzes erlaſſenen Beſtim
mungen nicht teilnehmen darf. Auskunft darüber können auf An-
frage die Kommandanturen und Standortkommandos erteilen. Die
grundſätzliche Befreiung der ausgeſchiedenen Wehrmachtangehörigen
von politiſchen Beſchränkungen wird dadurch nicht berührt.

2. Jm übrigen unterliegt die Ausübung des Rechtes zum Tragen
einer Uniform keinen Beſchränkungen, ſofern nicht das Anſehen des
Soldatenſtandes das Tragen von ſelbſt verbietet.“

Die Feierlichkeiten in Oslo
Telegraphiſche Meldung,.)

Oslo, 20. März.
Den Abſchluß des erſten Tages der Hochzeitsfeierlichkeiten

bildete am Abend ein großer Empfang auf dem Schloß, zu dem

Dämmerung war inzwiſchen die geplante Feſtbeleuchtung
der Feſtſtraße durchgeführt worden. Von den kleineren Eisſäulen
flammten aus den Pechkannen große Flammen in das Dunkel.
Vom Dach des Storting- Gebäudes ſandten große Scheinwerfer
ihr Licht über die Volksmenge, Straßen und Gebäude. Das
Nationaltheater war durch Scheinwerfer in ein Lichtmeer gebadet.
Jn den Bäumen des Studentenwäldchens waren rote, gelbe und
grüne Lämpchen angebracht. Auch Privathäuſer hatten teil-
weiſe illuminiert. Am phantaſtiſchſten war aber der Anblick der
großen Eisobelisken. Von innen erleuchtet, ſtrahlten ſie
einen ſeltſamen nordlichtartigen Schein aus. Der Ball wurde von
der königlichen Familie eröffnet und dauerte bis 2 Uhr morgens.
Die Muſik wurde von einer Jazzband der Studenten geſtellt. Vor
dem Schloß hatten ſich Tauſende angeſammelt, die dem Brintpaar
beim Erſcheinen auf dem Balkon begeiſtert huldigten.

Amerikas Beitritt zum Haager Gericht

Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 20. März.

Der Juriſtenausſchuß, dem auch Miniſterialdirektor
Gaus angehört, hat am Dienstag abend ſeine Arbeiten ab
geſchloſſen und einſtimmig einen Bericht an den Völkerbunds-
rat angenommen, der die Kompromißformel für den Bei-
tritt der Vereinigten Staaten zum Jnternationalen Haager Schieds-
gerichtshof ſowie Vorſchläge für eine Aenderung der Statuten des
Haager Gerichtshofes enthält. Der Präſident des Haager Gerichts
hofes wies darauf hin, daß die gefundene Löſung den Weg für einen

Beitritt der Vereinigten Staaten zum Gerichtshof öffne. Es
wird erwartet, daß der amerikaniſche Senat möglicherweiſe ſchon
auf der Apriltagung zu den Ergebniſſen des Juriſtenausſchuſſes
Stellung nehmen und damit die Frage eines BVeitrittes Amerikas

etwa 600 Perſonen geladen waren. Mit Einbruch der zum Haager Gerichtshof klären wird.

folge des Beharrens der belgiſchen Regierung auf den vorge-
ſchlagenen Kanalbau (Moerdijk--Antwerpen) ergebnislos
verlief. Ein Angebot Hollands, einen etwa 20 Kilometer
längeren Kanal, beginnend am Volkerak, zu graben, wurde
abgelehnt. Jndeſſen ſchienen die Schwierigkeiten, mit der die
Schiffahrt durch die fortſchreitende Verſandung der Schelde-
arme im Beginn dieſes Jahres zu kämpfen hatte, die belgiſche
Regierung zum Nachgeben zu ſtimmen. Man beſtand nicht
mehr nachdrücklich auf den Kanalweg Moerdijk--Antwerpen
und war auf beſtem Wege, in neuen Verhandlungen einen
Vergleich zu ſchließen.

Da ſchlug wie eine Bombe die Veröffentlichung
der Geheimdokumente durch das „Utrechtſch Dagblad“
ein. Eine ungeheure Erregung bemächtigte- ſich der Preſſe
beider Länder. Es handelte ſich weniger um den Jnhalt und
die Auswirkung dieſer Militärverträge, als um die nun faſt
unmöglich gewordene Fortführung der Schelde-Verhand-
lungen. Die Belgier behaupten, die ganze Veröffentlichung
der Geheimverträge durch das „Utrechtſch Dagblad“ ſei nichts
weiter als ein Schachzug des Finanziers dieſes Blattes, des
mächtigen Rotterdamer Jnduſtriellen M. van Veuningen,
und mit ihm des geſamten Rotterdamer Handels. Die Fäl-

ſchung und ihre Veröffentlichung ſei nur deshalb ſo eilig in
Szene geſetzt worden, um die beginnende Klärung der bel-
giſch-holländiſchen Beziehungen auf lange Zeit hinaus wieder
zu verdunkeln, die Fortführung der Verhandlungen unmög-
lich zu machen und die Geldtaſche des Rotterdamer Handels zu
ſchonen.

Bis zu dieſem Punkte haben ſich alſo jetzt die Differenzen
zwiſchen Holland und Belgien verſchärft. Was wird geſchehen?
Die Dokumentenaffäre iſt noch nicht aufgeklärt, zum mindeſten
nicht reſtlos. Die Holländer halten ihre Behauptung, die
Dokumente ſeien echt, weiterhin aufrecht. Belgien ſieht die
Fälſchung für erwieſen an und meint, alle Trümpfe in der
Hand zu halten. Bei der augenblicklichen Einſtellung der
Länder zueinander iſt an eine ſelbſtändige Löſung der Ange
legenheit kaum zu denken. Darum plädiert man jetzt in
Belgien dafür, die Streitfrage entweder durch ein Schieds
gericht der Großmächte entſcheiden zu laſſen oder vor das
Forum des Völkerbundes zu bringen. Es iſt wahrſcheinlich,
daß eine Jnternationaliſierung der Schelde den Schwierig-
keiten ein Ende ſetzen kann. Damit iſt aber keineswegs die
Gewähr für die Beruhigung und endgültige Befriedung der
belgiſch-holländiſchen Beziehungen gegeben. E. B.



e Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 20. März.

Dr. Eckener, der zurzeit in Berlin weilt, gewährte einem Ver
kreier der Telegraphen-Union eine Unterredung, in der er über
Fragen der Zeppelinbau- Geſellſchaft Auskunft gab. Bisher ſind der
Zeppelingeſellſchaft vom Reich folgende Unterſtützungen ge
währt worden: eine einmalige Hilfe für den Bau der neuen Luft
ſchiffhalle in Friedrichshafen und eine einmalige Fahrtbeihilfe
für das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ im Jahre 1929. Sobald die neue
Luftſchiffhalle fertig iſt, wird auch mit dem Bau des neuen Zeppelins
begonnen werden, deſſen Fertigſtellung aber vor April 1930 un mög
lich iſt. Zu der in wenigen Tagen beginnenden Mittelmeer
fahrt des „Graf Zeppelin“ werden außer den zahlenden Paſſa-
gieren nur amtliche Perſonen mitgenommen. Blaugas, das
in eigener Fabrikation in Friedrichshafen hergeſtellt wird, wird für
die Fahrt nicht benutzt werden vielmehr wird man zum Antreiben
der Motore ein beſonderes Brennſtoffgemiſch ver
wenden. Die letzten Werkſtättenfahrten haben mancherlei tech-
niſche Verbeſſerungen gebracht.

Ueber die ſüd amerikaniſchen Pläne befragt, erklärte
Dr. Eckener, daß an den Verhandlungen intereſſierter deutſcher Flug

w

Die künftigen Fahrten des Zeppelins
Dr. Eckener über ſeine weiteren Pläne

zeuggeſellſchaften der Zeppelinbau nicht beteiligt ſei. Der Bau der
Zeppelinhalle und der Werft in Sevilla ruhe augenblicklich ganz.
Ueber Fahrten nach Grönland und den Azoren in dieſem Jahre
iſt Dr. Eckener nichts bekannt. Die Preſſemeldungen eilten den Er
eigniſſen voraus. Dr. Eckener werde ſeine Pläne, die nur für die
beiden Amerikafahrten feſtlägen, zeitig genug bekanntgeben.

Fürſtin Eliſe Reuß j. L.
Telegraphiſche Meldung,)

Gera, 20. März.

Auf Schloß Oſterſtein verſchied am Montag nachmittag die
Fürſtin Eliſe Reuß j. L. im 65. Lebensjahr. Sie war die Gattin
des im November vorigen Jahres verſtorbenen letzten regierenden
Fürſten von Reuß j. L., Heinrich XXVII. Die Verſtorbene er-
freute ſich hierzulande allgemeiner Bellebtheit und hat vor allem
in der Kriegs und Nachkriegszeit auf dem Gebiete der Wohlfahrt
im Stillen viel Gutes getan.

Zuchthaus für Limbourg beantragt
Telegraphiſche Meldung.)

Ksöln, 20. März.

Nach zweitägiger Unterbrechung wurde am Dienstag der Mein-
eidsprozeß gegen Peter Limbourg fortgeſetzt. Vor Beginn der Ver
handlung wies der Vorſitzende darauf hin, daß für die Urteils
findung in Frage komme, ob man bei der Tat des Angeklagten eine
fortgeſetzte Handlung oder zwei ſelbſtändige Handlungen annehme,
ob weiter für den erſten Fall die Amneſtie von 1928 in Frage
komme und ob es ſich um den Verſuch des Meineids handele. Die
beiden Sachverſtändigen vertraten die Auffaſſung, daß eine fort
geſetzte Handlung anzunehmen ſei. Darauf wurde die Beweis-
aufnahme geſchloſſen und es begannen die Plädoyers. Staatsanwalt
Dr. Rudolf behandelte zunächſt die formale und rechtliche Seite
der Anklage. Die Tat des Angeklagten ſei eine fortgeſetzte, auf dem
Willen, ſeinem Bruder zu helfen und deſſen Ehre zu retten beruhende
Handlung, ein vorſätzlicher Meineid. Bei der Sühne ſei zu
beachten, daß das Staatswohl eine ſtrenge Beſtrafung erfordere, um
den Eid als letztes Beweismittel zu ſchütz en. Staatsanwaltſchafts
rat Dr. Ranker erklärte, Paragraph 154, der hier in Frage komme,
ſehe als Mindeſtſtrafe ein Jahr Zuchthaus vor. Jm übrigen
beantrage er Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren und die Aberkennung der Fähigkeit, als
Zeuge und Sachverſtändiger vernommen zu werden. Er beantragte
weiter, dem Angeklagten ſechs Monate der erlittenen Unterſuchungs
haft anzurechnen.

Die „Sühne“ für die toten Soldaten
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 20. März.
Die franzöſiſche Regierung hat die vom Kriegsminiſter im

Anſchluß an die Sterbefälle in der Beſatzungsarmee verhängten
Strafen noch nicht offiziell bekanntgegeben. Nach den Morgen
blättern beſtätigt es ſich aber, daß General Goubeau in Mainz
einen Tadel erhält, während General Partourneaux und
Oberſt Marminia ihrer Poſten enthoben und zur Dis-
poſition geſtellt werden.

Die Finanzkommiſſion der Kammer ſetzte nach einem ein
gehenden Bericht Painleves am Dienstag den beantragten Kredit
für die Erhöhung der Ernährungszulage der Truppen

für das geſamte Heer auf 120 Millionen Franken feſt. (Nach der
Peitſche folgt jetzt das Zuckerbrot!)

Sitzung des Verwaltungsrats
der Reichspoſt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 20. März.

Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt hielt am Diens-
tag eine Sitzung ab, in der er ſich mit dem dritten Nachtrag zum
Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1928 beſchäftigte und der Um
wandlung von Beamtenſtellen in Durchführung von Reichstags
entſchließungen zum Beſoldungsgeſetz vom 16. Dezember 1927 z u-
ſtimmte. Ferner ermächtigte der Verwaltungsrat die Deutſche
Reichspoſt, vorbehaltlich der endgültigen Feſtſtellung, die unbedingt
notwendigen Perſonalausgaben in den erſten drei Monaten des
Rechnunsjahres 1929 im bisherigen Umfang zu leiſten.

Koſten der Verfaſſungsfeier
Der Haushaltsplan des Reichsinnenminiſteriums enthielt unter

den einmaligen Ausgaben bisher jährlich einen Betrag von 200 000
Mark für perſönliche und ſächliche Koſten für Maßnahmen zum
Schutze der Republik. Der Haushalt von 1929, der äußerſt knapp
iſt und der deshalb mit größter Sparſamkeit aufgeſtellt werden
ſoll, verdoppelt dieſen Anſatz auf 400 000 Mark! Jn der
„Begründung“ wird geſagt, die Anforderungen an den Fonds ſeien
ſo gewachſen, daß ſich der in den letzten Jahren eingeſetzte Betrag
als unzureichend erwieſen habe. Jnsbeſondere werde auch die
zehnjährige Wiederkehr des Verfaſſungstages Mehraufwendungen
„erwünſcht und notwendig“ anachen. Ein Kommentar iſt hier wohl
überflüſſig.

Der Tag des Buches in Leipzig
Am Sonntag iſt in Leipzig der Tag des Buches, der eigentlich

am 22. März, dem Todestage Goethes, begangen werden ſoll, er
öffnet worden. Man veranſtaltete eine Kundgebung im
Alten Theater, die unter der Schirmherrſchaft des Oberbürgermeiſters

von Leipzig, Dr. Rothe, ſtand. Als Hauptredner ſprach Rudolph
Binding über den Geiſt der Zeit im Buch. Binding wies nament-
lich darauf hin, daß die Kriſis des Buches, die unſtreitig vorhanden
ſei, ihre Wurzel wohl darin habe, daß durch das Buch von heute dem
Leſer nicht geboten werde, was ihn ſelbſt angehe. Leipzig ſei als
Stadt des Buches beſonders dazu geeignet, für den Tag des Buches
den Ton im Reich anzugeben.

Der humerus clausus an deutſc
Hochſchulen

Die Deutſche Studentenſchaft teilt mit:
„Die Tätigkeit politiſcher Gruppen innerhalb der Studentenſſ

hat an einzelne Hochſchulen zur Aufrollung der Frage
numerus elausus geführt. Da die Erlanger Studentenſe
einen derartigen Beſchluß ſchon gefaßt hat, ſah ſich der Ha
ausſchuß der Deutſchen Studentenſchaft genötigt, auf ſeiner les
Sitzung am 22. Februar zu dieſer Frage in folgender Ef
ſchließung Stellung zu nehmen:

„Der Hauptausſchuß hat ſich mit den Beſchlüſſen der Erlay
Studentenſchaft bezüglich der Einführung des numerus elausus
den deutſchen Hochſchulen beſchäftigt. Er hält das Aufrollen di
Frage in den reichsdeutſchen Studentenſchaften für eine V
letzung der Würzburger Verfaſſung der D. St., die die Gef
einer ſchweren Erſchütterung des Beſtandes der Deutſ
Studentenſchaft in ſich birgt, und hat zur Erklärung der verfaſſu
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rechtlichen Seite dieſer Frage eine Entſcheidung des Spr
hofes der D. St. angefordert. Der Hauptausſchuß fordert Merin de
Studentenſchaften dringend auf, eine Beſchlußfaſſung in der nume men ſoll
clausus-Frage bis zur Veröffentlichung dieſer Entſcheidung zu un iſt giftie

laſſen.“ z ler Dingend, das d
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Jn einer weiteren Entſchließung nahm der Hauptausſchuß
den Angriffen von politiſcher Seite auf den Vorſitzer und Vorſt,
der Deutſchen Studentenſchaft wegen der Tagung des Weltſtuden
werks in Bierville bzw. der Verhandlungen mit der Confédérat
Internationale des Etudiants Stellung und ſtellte feſt, daß er
der perſönlichen Teilnahme des Vorſitzers in Bierville unterrig
war, ſeine Haltung billigt und jegliche Vorwürfe aus dieſer
gelegenheit zurückweiſt. Dem Vorſitzer und Vorſtand der D.
wurde von ſeiten des Hauptausſchuſſes einſtimmig das Vertray
ausgeſprochen.“

erte Stoff
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Räuber Hölz fühlt ſich gekränkt Peer be
JrDer Räuberhauptmann Max Hölz hat gegen einen Sch wſfe, die

leiter des „Pfälziſchen Küriers“ in Neuſtadt a. d. Haardt Strchburch das
antrag geſtellt, weil dieſer irrtümlich behauptet hatte, daß gieres
in Halle einen Polizeioffizier in die Saale geworfen habe. Ehädiguns
Irrtum iſt verſtändlich, da Max Hölz ſo viel Untaten auf ſällen n
Kerbholz hatte, daß man ſich nur ſchwer in der großen Menge her Der in
finden kann. Bei ſeiner verbrecheriſchen Tätigkeit kann man i Weiſe ſadr
auch die fragliche Untat ſchon zutrauen. Verwunderlich iſt n Oftſorten
daß ſich der Räuber Hölz durch die Angabe beleidigt fühlt, auf N. V. einer
Verbrechen mehr oder weniger kommt es bei dem umfangreit Jerurſachen

feilgift,W dir
in den Ma

Konto ſeiner Untaten doch kaum an, zumal er ſeiner Anſicht nach
„Zzum Wohle der Menſchheit“ begangen hat.

g Zu derDer infolge eines Autounfalles ſchwer verunglückte früh grobe anat
Berliner ſpaniſche Botſchafter Polo de Bernabés iſt ſei ſerbeifüure

ſaure,Verletzungen erlegen. Der Reichspräſident hat der Witwe

Robert FranzSingakademie

Brahms- Abend in der Univerſitätsaulo

Die Robert-Franz-Singakademie darf es ſich als
ein beſonderes Verdienſt anrechnen, daß ſie in ihrem letzten Winter-
konzert eine Reihe von Brahms Werken zu Gehör brachte, die ver
hältnismäßig recht ſelten auf den Programmen unſerer Chorver-
einigungen erſcheinen. Man ſoll dieſe kleinen Chorkompoſitionen
von Johannes Brahms beileibe nicht über die Achſel anſehen. Der
Tondichter hat ihnen ſeine ganze Liebe geſchenkt. Sie ſind denn auch
bei aller Ungezwungenheit der muſikaliſchen Haltung faſt alle voll
endete Meiſterwerke der Satzkunſt. Dem natürlichen Fluß der
Stimmenführung merkt man nicht im mindeſten an, welche Fülle
gelehrter Arbeit hier oft verborgen iſt. Wie herrlich der Aufbau,
wie warm die Empfindung und wie wunderbar der Zuſammenklang
in dem geiſtlichen Lied op. 30! Die Luſt an ſatztechniſchen Künſten
erſtreckt ſich bis in die „Lieder und Romanzen“ (op. 934), obgleich ſie
in der Hauptſache in einfacherem muſikaliſchen Gewand dahin-
ziehen und teilweiſe unbekümmerten Volkston pflegen. Jn dieſer
Sammlung von Geſängen erhebt ſich Goethes „Beherzigung“, in
deren Anlage Brahms wieder allerlei hineingeheimnißt hat, zu hin
reißender Wirkung.

So kurz manche dieſer Geſänge ſind, ſo ſchwierig iſt meiſt ihre
Ausführung. Jm großen und ganzen bewältigte die RobertFranz-
Singakademie ihre Aufgaben mit beſtem Gelingen, zumal Profeſſor
Dr. Alfred Rahlwes mit Hingebung und Geſchmack und mit
der nötigen geiſtigen Beſchwingtheit die Leitung beſorgte. Freilich
merkte man doch hier und da, daß der a capella4Geſang nicht zu
den vertrauten Gewohnheiten der RobertFranzSingakademie ge
hört. Namentlich im Anfang war der Chorklang vielleicht trug
auch der Raum dazu bei doch zu hart und zu unausgeglichen.

Auch die textliche Färbung wurde im Ausdruck nicht durchgreifend
genug berückſichtigt. Recht gut bewährte ſich der Frauenchor, ob
ſchon auch hier den Sopranen noch mehr Wärme und Süßigkeit des
Klanges hätte erreichbar ſein müſſen.

Als Soliſtin war Elfriede Hirte verpflichtet worden. Die
beliebte Künſtlerin ſang ebenfalls nur Brahmslieder. Sie ſang ſie
mit nicht zu tief gehender, aber liebenswürdiger Empfindung und
We r ihre ſtimmlich gut ausgeglichenen Vorträge begeiſterten
Beifall ein

An der Orgel begleitete Adolf Wieber mit kluger Hand.
Am Flügel bot Dr. Hans Gaartz der Sängerin eine ſichere
muſikaliſche Unterſtützung Prof. Dr. W. Kaiser.

„Kinderhumor für Auge und Ohr“
Luſtiger Kinder- Nachmittag im ThaliaSaal

Eine andächtige „kleine“ Hörerſchar hatte ſich am Sonnabend
im Thalia-Saal eingefunden. Nora Nikiſch las mit ihrer
melodiſchen Stimme Verslein und kleine Geſchichten aus den
ſchönſten Bilderbüchern vor, und auf der weißen Leinewand wurden
dazu die bunten Bilder gezeigt. Ganz ſtill und aufmerkſam lauſchte
die kleine Geſellſchaft ihren Worten, nur ab und zu piepſte einmal
ein helles Stimmchen mit einer Frage dazwiſchen. Dann ſang
Onkel Hanms, der mit ſeiner roten Weſte und der Zipfelmütze ganz
ſo ausſah wie Hans im Glück aus dem Märchen, einige luſtige
Lieder, einmal durften die Kleinen ſogar den Kehrreim mit-
ſingen! Am beſten haben aber doch wohl die Bilder vom 50jährigen
Jubilar, dem würdigen Herrn Oſterhaſen, gefallen. Eine ganz
neue Welt tat ſich auf: das ſchmucke Oſterhaſen-Häuschen, der Herr
Oſterhaſe im feierlichen Frack und ſeine liebe, etwas rundliche
Frau im Reifrock, und dann die vielen Freunde: die vornehmen
Verwandten aus der Stadt, die Enten, die Eule, der Storch, Meiſter
Reinecke, und wie ſie alle hießen. So rollte vor unſern Augen Bild
auf Bild von dem wichtigen Tage im Leben des Oſterhaſen ab. Mit
weitaufgeriſſenen Guckaugen ſehen die Kinder danach hin und in
manch kleinem Herzchen entſteht der heiße Wunſch: „Ach, hätt' ich
doch dieſes Buch vom Oſterhaſen!“ Zum Schluß gab es dann noch
eine Verloſung von Bilderbüchern, und beglückt zog das glückliche

Völkchen ſchließlich von dannen. Pf.
Joh. Strauß- Operette im Stadttheater. Am Sonnabend dieſer

Woche geht die Strauß- Operette „Caſanova“ in der Bearbeitung
von Ralph Benatzky zum erſten Male in Szene. Sieben Bilder eilen

an dem Zuſchauer vorbei und führen von Venedig nach Oeſterreich,
Spanien, Deutſchland, Böhmen wieder nach Venedig, auf dieſe Weiſe

auch äußerlich das Abenteuererdaſein Caſanovas andeutend. Die
Muſik gibt ſich in Barcarolen, Romanzen, Walzern und Enſembles

2 n ß äure,früheren ſpaniſchen Botſchafters in Berlin, Polo de Bernabé, 9
in herzlichen Worten gehaltenes Beileidstelegranuff wenige Tr
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„Jnſulinde oder die Kaffeemaſchine Ge
von Lebak Lebiſe e

Suche zu

Drama von Eugen Ortner 70 Morgen
Uraufführung im Münchener Prinzregententheater

München, 19. März t
mit verrich

Ortners Drama „Jnſulinde oder die Kaffeemaſchinen t liebſten La
Lebak“, das im Prinzregententheater zur Uraufführung kam, iſt es r
Enttäuſchung für denjenigen, der aus dem, wenn auch nicht vollen Bitterfeld).
gelungenen Drama „Meier Helmbrecht“ ein glänzendes Tale Böt

zeugnis herauszuleſen vermeinte. Nach Feuchtwangers „Kalkut m Sftern
Mai“ nun wieder ein Kolonialdrama mit ähnlichem Sujet meiſter, Bl

Ausbeutung der armen Bevölkerung zu wirtſchaftlichen Zwecken Sohn c
Herren in Europa. Hatte Feuchtwangers „Kalkutta“ noch irgend
Schmiß in der Behandlung des ſpröden Stoffes ſeiner indiſh
Haſtingsgeſchichte, ſo gerät Ortner durch ſeine hiſtoriſche Gründh
keit bald in den ſalbungsvollen, Ton idealiſtiſcher Schwärmerei,
heutzutage, wenn ſie nicht allzu poſitiv bezeichnet iſt, doch weniſdenn je geſchätzt wird. Dieſer Havelaar, der durch ſeine ſchoner Sie in
Methode die Eingeborenenherzen gewinnt, aber der Obrigkeit mißfä Skſgerm
und im Wege ſteht, verliert ſeine Stellung aber man nimmt ni n
recht teil an dem Geſchehen; denn er opfert ſich nicht ſeiner Miſſis Sch
indem er dem charakterloſen Vorgeſetzten die Wahrheit ins Geſi ſeit Oſten
ſchleudert, nein, er iſt tatſächlich, wie er von Ortner gezeichnet iſt, meiſter,
machtloſer Schwärmer. Ein Held, der beſchwerdeführend fortreit Sch
inzwiſchen aber brieflich abgeſetzt iſt, iſt eine traurige Figur i ſtellt Oſten
dieſer Beſchwerderitt nach Batavia eine üble Sache. Das Stüche meiſter
müdet, weil man immer auf eine Tat Havelagars wartet, die n M
eintrifft. Auch der Dialog ſchleppt ſich träge dahin. Und die De Cin
rationen leuchteten tropiſch. Sie ſtanden in ſeltſamem Gegenſatz Luſt hat,

dürren Handlung. Otto Kampers. Kanigen
Rotormi

Morgen dirigiert Furtwängler. Die Beſucher des wmorge Bl
ſtattfindenden Furtwängler-Konzertes der Philharmonie werd
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Konzert pünktlich 8 Uhr e. r
ginnt und gebeten, vorher ihre Plätze einzunehmen. Sitzplätze an
verkauft. Die Berliner Philharmoniker ſpielen in einer Beſ V
von 16 erſten Violinen, 14 zweiten Violinen, 12 Bratſch i ieket

auf melodiſche und hacmoniſche Weiſe aus. 10 Cellis, 8 Bäſſen,



Gift
Gift! Ein ſchxreckenerregendes Wort! Ein Wort, das eine

uze Skala von Furchtempfindungen hervorruft, die bis in die
nderzeit zurückreichen.

Jn der Hausapotheke meines Vaters, ſo erinnere ich mich,
uden ein paar Fläſchchen, deren Anblick mir jedesmal eine Gänſe-

Mut verurſachte. Sie trugen alle ein Etikett, auf dem ein grinſender
otenkopf über gekreuzten Knochen und die warnende Aufſchrift
angte: Vorſicht, Gift!

Doch was wurde in jenen Kindertagen nicht noch alles in die
irze Warnung „Gift“ zuſammengedrängt! Meine Kinderfrau war
eiſterin darin. Alles, was ich nicht anfaſſen oder in den Mund
ehmen ſollte, wurde mir mit dem energiſchen Ausruf: „Pfui,
z iſt giftig!“ entrückt. Unter dem Eindruck, daß faſt die Hälfte

er Dinge meiner kleinen Welt giftig ſei, wurde ich ein Muſter-
nd, das die Angſt erzogen hatte. Hoffentlich erzieht man heute
je Kinder anders! Es iſt ſo bequem, die Angſt zur Zuchtrute zu
achen, aber es iſt ſpäter hundertmal ſo ſchwer, Herr ſeiner Angſt-
mplexe zu werden, ſagen die Pſychoanalhtiker, die der Bequemlich-
it und dem Unverſtand früherer Erzieher ihre Exiſtenz verdanken.

Was iſt nun eigentlich Gift? Eine genaue Definition dieſes
i egriffes läßt ſich ſchwer finden. Der bekannte Toxikologe Rudolf
Robert definiert in wenig nachahmenswertem Gelehrtendeutſch

Folgendermaßen: „Gifte ſind ſolche, teils organiſche, teils anorga-
iſche, im Organismus entſtehende oder von außen eingeführte, teils
ünſtlich dargeſtellte, teils in der Natur vorgebildete, nicht organi-
erte Stoffe, die durch ihre chemiſche Natur unter gewiſſen Be-

ſingungen irgend welches Organ lebender Weſen ſo beeinträchtigen,
ſaß das (relative) Wohlbefinden dieſer Weſen dadurch vorübergehend
der dauernd ſchwer geſchädigt wird.“

Jn verſtändlicherem Deutſch würde das heißen: Gifte ſind
toffe, die dem Tier, Pflanzen- oder Mineralreich entſtammen und

durch das Hineingelangen in die Säftebahn eines Menſchen oder
ieres ſchon in kleiner Menge organiſche Störungen oder

Wchädigungen leichterer oder ſchwererer Art hervorrufen, in manchen
fällen ſogar den Tod herbeiführen.

Bei der Wirkung der Giftſtoffe iſt es weſentlich, auf welche
Weiſe ſie in den Körper gelangen, ob durch Einatmung, Verdauung
der Eindringen durch die Haut. Es iſt Tatſache, daß verſchiedene
Giftſorten die Lebeweſen nicht alle gleich beeinfluſſen. Gifte, die
z. V. einem Menſchen ſchweren Schaden zufügen oder ſeinen Tod
perurſachen, können einem Jgel nichts anhaben. Das indianiſche
Pfeilgift, das außerordentlich giftig wirkt, wenn es durch die
WPunde direkt mit dem Blut ſich vermiſcht, bleibt durch Einführung
in den Magen völlig wirkungslos.

Zu den ſtärkſten Giften, die bei der Aufnahme in den Körper
grobe anatomiſche Veränderungen wie Aetzungen oder Entzündungen
herbeiführen, gehören die Säuren: Blauſäure, Schwefelſäure, Salz-
ſäure, und die Alkalien: Aetznatron, Aetzkali, Kalk u. a. Die
Hlaufäure, die aus Fruchtkernen der Kirſchen, Pflaumen, Pfirſiche
und aus Kirſchlorbeerblättern hergeſtellt wird, iſt ſo ſtark, daß ſchon
wenige Tropfen genügen, um einen Menſchen unter Starrkrämpfen
zu töten.

Ein Starrkrampfgift iſt auch das Strhchnin, ein ſtarkes
pflanzengift der Brechnuß, der Jgnatiusbohne und des Schlangen-
holges. Es hat einen außerordentlich bitteren Geſchmack und be
wirkt ſchon in geringer Doſis den Tod. Es gehört zu der Gruppe
der Bluigifte, zu denen auch das Kohlenoxydgas und das Schwefel-

vorru
waſſerſtoffgas zu rechnen ſind, die durch Einatmen Vergiftungen her

en. Sie gehen mit dem Farbſtoff des Blutes eine feſte

Von
E. V, Anderſen

chemiſche Verbindung ein, ſo daß die Blutkörperchen keinen
ſtoff aufnehmen können.

Blutgifte ſind auch die ſogenannten Narkotika: Aether,
Chloroforni, Opium, Morphium, Kokain, Nikotin, Alkohol u. a. Das
chemiſch rein dargeſtellte Nikotin der Tabakpflanzen iſt ein äußerſt
ſtarkes Gift. Da jedoch der Tabak das Nikotin nur in ſehr geringen
Mengen enthält, wirkt es bei mäßigem Genuß kaum ſchöädlich.

Das Kokain iſt das Alkaloid einer ſüd amerikaniſchen Baumart.
Als Betäubungsmittel erzeugt es durch Jnjektion Heiterkeit. Das
gleiche gilt vom Haſchiſch, der aus indiſchem Hanf bereitet wird.
Seinem Genuß folgt Heiterkeit und ein ſtarkes Hunger- und

Sauer-

Durſtgefühl. Wird dieſes geſtillt, ſo empfindet man eine kaum zu
beſchreibende Glückſeligkeit. Kokain, Haſchiſch, Opium und
Morphium haben bei längerem Gebrauch und bei ſteigender
Doſierung außerordentlich üble Folgen. Es ſtellen ſich Verdauungs-
beſchwerden, Appetitloſigkeit, Angſtgefühl, Schlafloſigkeit, Atem
beſchwerden und ſchließlich ein geiſtiger und körperlicher Verfall ein.

Zwei der ſchwerſten metalliſchen Gifte ſind das Sublimat
(Queckſilberchlorid) und das Arſenik. Das Arſenik kommt in der
Natur im kriſtalliniſchen Schiefer gediegen oder mit Sauerſtoff
oder Schwefel vermiſcht vor. Bei Vergiftungen iſt das Arſenik
chemiſch mit größter Beſtimmtheit nachzuweiſen.

Selbſtgifte nennt man jene Giftſtoffe, die ſich im Körper durch
Zerſetzung, z. B. durch Eiweißzerſetzung bei Darmfäule, bilden.
Hier wirkt die Funktion der Leber entgiftend.

Zum Schluß ſeien noch ein paar Giftpflanzen genannt, die in
unſeren heimiſchen Breiten vorkommen. Es ſind dieſes: der ge
fleckte Schierling, der Waſſerſchierling, der rote Fingerhut, die
Küchenſchelle, die Herbſtzeitloſe, die Tollkirſche, der Stechapfel, das
Bilſenkraut, die Einbeere, der Kellerhals, die Hundspeterſilie und
viele andere, zu denen ſich noch die Reihe der Giftſchwämme geſellt.

Sieht man ſich nun nach dieſem kurzen Ueberblick, der nur
einen geringen Teil aller Gifte zuſammenfaßte, in der Welt um,
ſo könnte man faſt furchtſam werden. Aber wir wollen nicht in
alte Kinderfrauenängſte verfallen, ſondern nur die Warnung
„Vorſicht!“ im Umgang mit Luften gelten laſſen. Und dieſe Vor-ſicht wird wohl jeder verſtändige Menſch nach Möglichkeit üben,

und wer nicht gerade mit dem Selbſtmord liebäugelt, wird ſich
ſeine Welt, die Nützliches und Schädliches vereint, und die ſelbſt
das Schädliche ſchon verhältnismäßig gut in Heilſames umzu-
wandeln verſteht, nicht mit Aengſten um das liebe Leben
trüben laſſen.

Frcuge und nrwort
Frage: Warum heißt die Rundfunkerei auch Radio?
Antwort: Radio kommt vom Radius her, das iſt der Durchmeſſer

eines Kreiſes, weil die Uebertragung durch Rundfunk, wie ſchon dieſer
deutſche Name ſagt, ſich in einem mehr oder weniger großen Umkreis,
alſo nach allen Richtungen hin vollzieht.

Frage: Wieſo ſagt man von jungen Mädchen ſcherzhaft oft: Das
iſt ein netter Käfer?

Antwort: Der Ausdruck netter Käfer für junge Mädchen iſt dar-
auf zurückzuführen, daß Kinder mit Käfern gern zärtlich ſpielen.
Jm Elſaß iſt „Mein Käferle“ ein beliebtes Koſewort.
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Caochende el
Schlecht ausgedrückt. Ein Arzt trifft einen Bekannten auf der

Straße. „Wiſſen Sie, Doktor, daß der alte Meier, den Sie ſo lange
wegen Leberleidens behandelt haben, an einem Magenleiden ge-
ſtorben iſt?“ „Ausgeſchloſſen!“ empört ſich der Arzt. „Wenn ich
einen wegen Leberleiden behandle, dann ſtirbt er auch daran!“

Beruhigend. Die gnädige Frau liegt noch im Bett, hat aber
Emma, ihrem neuen Mädchen, einer „Perle vom Lande“, Auftrag
gegeben, ihr das Bad zu richten. Nach einer Viertelſtunde erſcheint
Emma und meldet: „Ach, gnädige Frau, mit dem Badethermometer
kenn' ich mich ſo viel ſchlecht aus! Jch bring's Jhnen her, da können
Sie ja ſelber nachſehen, wieviel es hat.“ „Aber Emma,“ belehrt ſie
die Gnädige, „dabei kann es ja fallen!“ „O nein, gnädige Frau,“
ſagt Emma beruhigend, „ich werd's ſchon ganz feſt halten!“

r

Jn der Poliklinik unterſucht der Herr
Profeſſor eine Frau und ſagt am Schluſſe der Unterſuchung:
„Liebe Frau, Sie gefallen mir gar nicht!“ „Nun, wiſſen Sie, der
Allerſchönſte ſind Sie auch nicht“, erwiderte die Frau.

Binnenpoſt. Meyer: Jch habe jetzt keine Zeit mehr, ich muß
heim, meine Binnenpoſt erledigen. Müller: Haſt du ein Export-
geſchäft und einen Binnenhandel daneben? Meyer: Nein, aber ich
habe heute zehn Briefe erhalten und die fangen alle an: „Binnen
acht Tagen müſſen Sie bezahlen, ſonſt gehen wir mit Klage vor.“

Die beleidigte Patientin.

Das neue Buch
Die Zerriſſenen, Roman von Ernſt Lange. Ganzleinen

1,75 Mark. Drei-Kegel-Verlag, Berlin NW 21. Wiederum zeigt
ſich der Dichter der „Sommertage“ und „Sehnſuchtslieder“ dies-
mal in einem Proſawerk als glänzender Seelenkenner. Jm
Rahmen einer feſſelnden Erzählung erleben wir Kampf und Abwehr,
Ermatten und Entgleiſen einer Frau aus bürgerlichen Kreiſen.
Jhren Kindern zuliebe verzichtet die früh Verwitwete auf ein neues
Eheglück, muß aber dieſen Schritt mit der Erkenntnis bezahlen, daß
ihre moraliſche Kraft nicht ausreicht, dem Rechte des Weibes zu
entſagen. Ernſt Langes feinfühlige Kunſt ſpürt den zarteſten
Regungen dieſer Frauenſeele nach. Auch die Kinder, ein Sohn und
eine Tochter, ſind in ihrer Weſensart ſicher gekennzeichnet. Wie ſie
mit frühreifer Kritik den Lebenswandel der Mutter beobachten, ſich
ihre Liebe langſam in Abwehr, dann in Abneigung und ſchließlich in
Haß verwandelt, das iſt treffſicher geſchildert, ein Werk, an deſſen
Tragik kein Denkender gefühllos vorübergehen kann.

Die neue SChuIn
Tri-Ergon.

„Wiener Fiakerlied“ (Guſtav Pich) und „Wien, du
Stadt meiner Träume“ (R. Sieczynski) DietrichsSchrammel-Quartett.

Zwei der bekannteſten Wiener Lieder von einer Schrammel-
kapelle geſpielt Grinzing- Stimmung beim Heurigen erwacht! Ein
wenig luſtig, ein wenig melancholiſch ſind dieſe herzigen Lieder, die
ſich ſo fchnell ins Herz ſchmeicheln. r u

Stellenangebote
Suche zu Oſtern kräftigen Jungen als

Bäckerlehrling.
A. Lobenſtein, Apolda (Thür.), Bahn-Doränſenduag ehren h v vofſtraße. 32. Vorzuſtellen Sonntags

Zriefmarken) oder durch Poſtnachnahme. von 11 bis 12 Uhr.
Einen jüngeren

Suche für ſofort einen Hofjungen
irtſchafts- ſtellt zum 1. oder 15. April unter gün-

ſtigen Bedingungen ein Reinhold Gräbe,Ihe Gehilfen, Lanrwirt, Zabenſtedt
der alle Arbeiten mit verrichtet und ein BarbPage Pferde übernimmt. Gehalt nach Hotel 1. Haus am Platze.
Uebereinkunft. Gutsbeſitzer Erich Theuer Suche einen
kauf, Spickendorf bei Landsberg (Bezirk Kochlehrli g
Halle a. S.). von 17 bis 15 Jahren. C. Schulze.

ine Geſchirrführer Masmit möglichſt einem Hofgänger ſtellt ein für Hausarbeit 77 chen geſucht.

Seibicle, Krumpa (Bez. Halle). halt Gnadenthal, That (Karz).

y h zum für meine Ehrliches, ſauberes fleißiges7 orgen große einen 2Wirtſchafts Hausmädchen,
r etwa 17 Jahre alt, für leichten Haushaltehilfen (keine Kinder) für ſofort oder ſpäterMärz nicht unter g Jahren, der Alle Arbeiten Frbi, BerlinSteglitz, Holſteiniſche

mit verrichtet u. Pferbe übernimmt, aminen liebſten cwkiaeh Familienanſchluß. Suche zum 1., April ein ordentliches
n, iſt en Gehalt nach Uebereinkunft. Albin Mädchen
vollen Sie Löberitz bei Zörbig (Kreis igr Haus und Feldarbeit. Frau Bruno

erfeld). Peter, Guthmannshauſen bei Buttſtädt.
alt Bött erle rlin Sauberes ehrliches jungesS r zu Oſtern geſucht. Karl Grabe, Böticher Mädchen
en meiſter, Blankenburg (Harz). w. n c i z rvecken April geſucht. aedicke, Lanegen Sohn achtbarer Eltern als inſpektor, Kuhntſtraße 12.
diſ Bäckerlehrling Suche zu ſofortigem Antritt ein

indijg geſucht. Bäckermeiſter Robert Ahrend, Mädchen
hründh Silſtedt 10. in die Landwirtſchaft. Gölitzſch 5,
nerei, Le rling Poſt Leuna.wen mit guter Schulbildung u ſofort oder 77 n Jnch Kalbe (Saale)
ſchoner Oſtern für meine Bäckerei und Konditorei gutempfohlenes, beſſere
t mißfä geſucht. Fritz Lemme, Bäckermeiſter, Mädchen
umt m Tangermünde, Magdeburger Straße 34. für Hausarbeit und 2 Kinder geſucht. Zu

Miſſis 2 Einen melden Prinzenſtraße 12, I, bei Boettger.
W2z Gr Schmiedelehrlin Mädchen

t iſt, a ſtellt Oſſtern ein Karl Deumer, Schmiede geſucht für Haus und Küche für Schloß
e meiſter, Höhnſtedt. haushalt. Angebote m. Zeugnisabſchriftenortreit Schmiedelehrlin an Graf zu Solms, Röſa bei Bitterfeld.

r un Suche zum 1. April in meine kleinee r r a Schmiede Land u. Gaſtwirtſchaft junges, ehrliches

die n Mädchen,9 Müllerle rlin nicht unter 16 Jahren, möglichſt vom

te V 4 LEin Sohn achtbarer Eltern, welcher ande, zur Erlernung des Haushalts.
nſatz Luſt hat, Müller zu werden, kann unter Familtenanſchluß. Taſchengelz u. Ueber
ers. günſtigen Bedingungen ſofort oder Oſtern Linkunft.. Paul Fiſcher Wetzdorf bei

in die Lehre treten. Kurt Reichardt, Viederpöllnitz (Thüringen).
Motormühle, Rieda bei Stumsdorf. Suche zum de ordentliches

i Mä enrhorge Blechſchmiede mit Kochkenntniſſen. Zeugniſſe und Ge
werd lehrling haltsanſprüche zu ſenden an Frau von

Uhr fellt ein Rob. Richter, Halle, Ritter Kroſigk, Halle, Burgſtraße 46.

tz au ſtraße 5. Sucheze veſehr Malerlehrling nicht Hausmädchen
atſch t tcten Scnltenntniſſen ſuche Silora, Haushalt für April jo2v. Perſönliche

Malermeiſter, Zaſchwitz bei Wettin Vorſtellung, mit Zeugniſſen verſehen, mög

Schmiedelehrling lichſt vormittags erwünſcht.
N Apotheke,ſucht bei Koſt u. Logis Freitag, Diemitz. Schkenditz, Vohnhofftraß e Fernruf 229.

Schulfreies
Stellengeſuche

zum 1. oder 15. April in HalleWort 3 Pf., tdruchzeile 10 Pf. bei ſuchtLeranſen eng e Gebühren u in Stellung. Schubert, Dölau, Zechenhaus-
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. ſtraße 11.

S.AkS,t Suche zum 1. April oder ſpäter Stel Unterricht
ung als

Wort 3 Pf., Fettdruchzeile 10 Pf. beiJnſpektor, Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

r 2Dr. Schönherr,
Staatlich anerkannter rivatmuſiklehrer,
Unterricht auch für nfänger (Schul-
kinder). Halle (Saale), Burgſtraße 48.

E.rngliſcy
Stunde 50 Pfennig. Wer beteiligt ſich?
Offerten unter N. O. 2470 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schülerin
bis 12 Jahre) findet gute Penſion in
ehrerfamilie. (Gleichaltrige Tochter.)

Wilke, Königſtraße 81, I.

Mietgeſuche
Pf., Fettdruckzeile 10 Pf.

Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

wo ſpätere Verheiratung evtl. möglich iſt.
Bin 27 Jahre alt, 11 Jahre Praxis,
2 Semeſter Landw. Schule abſolviert.
Gute Zeugniſſe u. Referenzen vorhanden.
Jetzige Stelle noch ungekündigt. Angebote
unter W, R. 2647 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Suche für meinen Eleven, zweijährige
Lehrzeit, Kammerprüfung, den ich beſtens
empfehlen kann, zum 15. April od. 1. Mai
Stellung als

Verwalter.
W. Goetze, Domäne Freyburg (Unſtrut).

Wer verſchafft

verh. Mann,
in mittleren Jahren, ehrlich und nüchtern,
Arbeit gleicher welcher Art bei beſcheide-
nen Anſprüchen? Angebote unter W. C.
2633 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Aelterer erfahrener landwirtſchaftlicher
Beamter ſucht zum 1. April oder ſpäter
Stellung als

Verwalter
oder Vertretung. Angebote unter Z. B.
2655 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bäckergeſelle-
18 Jahre alt, ſu tellung. Land
bäckerei bevorzugt. Guſtav Weſtphal, Neu

Wort 3 bei
Herrſchaftl. möbl.

Wohn-
und Schlafzimmer

(ohne Kochgel.) m. beſſ. 4
ofoS.,). Ehepaar m. 14jähr. Tochter fürr gar od. 1. April geſucht. Fehlende MöbelJunges Mädchen, 18 Jahre alt, im fönnen geſtellt werden. Ausführl. Ang.

Weißnähen und Plätten erfahren, ſucht m. all. Preisangaben unter T. E. 2570
Stellung als an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.Zimmermädchen GVGSBöeBGeB es
Lade iel Luheert eel Nähe Mühlweg
Siebenhitze 5, part.

Lehrerstochter,
in den 30er Jahren, ſehr wirtſchaftlich,
ſympathiſche Erſcheinung, kinderlieb,

ſucht Studierender ab 3. April möbliertes
Zimmer elektr. Licht, Badbenutzung.
Preisw. Angebote unter Z. G. 2660 an

a e ſtcht Stellung Hausmanns-
n beſſerem frauenloſen Beamtenhaus-halt zum 1. April oder ſpäter. Angebote Wohnung.
unter Z. E. 2658 an die Geſchäftsſtelle Tauſchwohnung vorhanden. Angebote
dieſer Zeitung. F unter W. U. 2650 an die Geſchäftsſtelle

Achtbares dieſere

38 Jahre alt, ſucht Wirkungskreis bei Vermietungen

einzelnem Herrn oder Dame. Gefl. Zu Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
ſchriften erbeten unter L. S. 205 poſt- Voreinſendung der Gebühren (auch in
lagernd Weißenfels. Briefmarken) ober durch Poſtnachnahme.

Gebildetes Fräulein in geſetzten
Jahren, in allen Zweigen des Haushalts
gründlich erfahren, ſucht ſofort oder ſpäter
paſſenden

Wirkungskreis.
Langjährige Zeugniſſe und gute Emp-
fehlungen ſtehen mir zur Seite. Angebote

Wohnungen
aller Größen vertauſcht und vermietet
ſchnellſtens Central Nachweis, Streiber
ſtraße 27. I I.

Großes ſonniges

1500 bis 2000 Mk.

Gut möbliertes GeräumigesZimmer Landhausmit zwei Betten und ein gut möbliertes mit großem Obſtgarten, Stallung, Zu-
223 behör und kleinem, leerſtehendem Ge-Zimmer ſchäftshaus ſofort preiswert, auch geteilt,

mit einem Betit in beſſerem Hauſe zu zu verkaufen. Angebote unter Z. E. 2656
vermieten. Schillerſtraße 3, hochparterre.

Jn herrſchaftlichem Hauſe ſind

6 r 23 ſchöne Zimmer
mit Küche und Bad an Wohnungsberech-
tigte ohne Tauſch gegen Umzugsentſch.
abzugeben. Angebote unter Z. H. 2661
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gut möbliertes, großes

Zimmer
mit ſonniger Glasveranda an gebildetes
junges Ehepaar (tkinderlos) in herr-
ſchaftlichem Hauſe zum 1. April zu ver-
mieten. Angebote unter W. T. 2649 an

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schönes geräumiges

Haus,
Waldgegend bei Halberſtadt, iſt bei 300
Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Angebote unter Z. J. 2662 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Penſ.-Haus,
Zimmer, 2000 Kaution, Reſt.,

18 Hektoliter. 2 T. n. Rückp. Klinä,
LeopoldshallStaßfurt. Fernruf 366.

Gute Fleiſcherei,
ſehr günſtig zu verkaufen. Anzahlung
12 000 Grothey, Nordhauſen (Harz),
Arnoldſtraße 23.

Ein

Ruder- und
Segelboot,

mit kompletter Ausrüſtung, Tragfähigkeit
4—5 Perſonen, preiswert zu verkaufen.
Otto Schultz, zurzeit Tangermünde, Kirch-
ſtraße 42.

12

Zimmer
mit Fernſprecher 293 19, an nur beſſeren
Herrn zum 1. April r vermieten. Höſe,
Dryanderſtraße 2, I
Neu ausgebauter

Laden
mit Kontor, im Zentrum der StadtArendſee, für jedes Geſchäft paſſend,
Größe 60 qm, zum 1. April zu vermieten.
re Ohle, Arendſee (Altm.), Breite Eiſerne zufammenlegbare

traße 38. e e Gartenmöbe
z und eine Eiſenbahn (zum Aufziehen) zuPachtgefuche verkaufen. Angebote unter Z. A. 2654
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

2 hölz. Bettſtellen
Suche eine

Sattlerei
baldigſt zu pachten Angebote unter mit Matratzen zu verkaufen. Fuchs
W. Z. 2653 an die Geſchäftsſtelle dieſer Thomaſiusſtraße 19.
Zeitung. Frühjahrskoſtüm

(beigefarben) und Mantel billigverkaufen Landwehrſtraſfe 5, parterre.
zuGeldverlehr

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei chVoreinſendung der Gebühren (auch in Mod. Kü E,
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. laſiert, ſpottbillig für 150 A. zu ver-

V aufen Pohl. Niemeyerſtraße

Wer leiht national geſinntem Geſchäfts
mann Zündapp-

Motorrad
mit Getriebe, ſahrbereit, billig verkäuflich.
Goebenſtraße 24, II.

Pa. Süßheu
für ſofort auf ein Jahr? Angebote unter
W. O. 2641 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung

Wer ſucht Geld?
liefer reiswert franko jeder StationHypotheken, Darlehen, Bau und Kauf- d Echebder u (Thüringen)

geider ſchnellſtens. Keine pung Fernruf 119

gaterhbsen
Orig'nal-Friedeburger, anerkannt,
verkauft

Domäne Friedehura (Sadle).

Kl. Pferd

Chr. Hinrichs, Bernburger Straße 5
Sprech eit 10 1. 3 7

renWort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

r

Zweiſtöcliges

Wohnhaus
(Näbe Wald), paſſend für Beamte, elektr.
Licht, iſt für 5000 ſofort zu ver-möbl. Zimmererbeten unter Z. F. 2659 an die Ge-

zu vermieten Mühlweg 23, Iſchäftsſtelle dieſer Zeitung. kaufen. mit Wagen zu verkaufen. Otto König,Weſtendorf, Sargſtedt Nr. 167
Merbitz (Saalkreis).bei Halberſtadt.



S e S

r für die Feiertage Kaffee- Ri htRichters Kaffee Se e u rei aul Richter53bevorzugt Mischungen Zwolggesehött Steinweg 15 ber ine Zwoeiggeschüft Geiststraße

ie glückliche Ge es gesunden n s Marktkirche 8Töchierenens t Palmsonntag, abends 8 Uhr Kass a l n v te
voiges in roude an Freiwillige nen vom Forser, ich Groß Imr rn More Iun 59. Muslhaltsehe Vesperin ſKunst Auhktion ſerser fephieron ördehs

o b 7 a D u des Verstärkion Sladisingechors. zu staunend biſſiigem Preise kaufen
u Chordirektor Karl Klanoert, Der Verkauf erfolgt wegen dringender Bar.-Todesfälle W h v 277 257 Wpel Sälenr Leber Bobine ehe 77 da n T d Priveis

11 Uhr tig n 4 Vh jtta Chöre v W i v 22 n. ggale. Nerthatreſe Verd. ehe z er e e Wege Lersteigerung;,Donnerstag, 21. März, 358 Uhr
von der
hofes aus.
Hermine
Nietleben.

apelle des u.
Frau Ga

Schmidt,
Beerdig. Donnerstag

twirt
76 Jahre,

144 Uhr nachm. vom Trauerhauſe
in Nietleben aus. Frau Berta
Simon,

riedrichplatz 5.
Lehrerswitwe, Halle,

Frl. Maria
Kroll, 42 Jahre, Halle, Ludwig
ſtraße 46. Beerdigung Donners
tag 1435 Uhr von der Kapelle desSüofriedhofes aus.

Otto Weede, 652
Kaufmann

Jahre, Halle,
Jakobſtr. 44. Beerd. Donnerstag
1325 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus.

Als beschenb

I Je raol

edles
Pleikrisſcil

und gut
äußerst preiswert

krislalnaus Sutze 20
Näne Halimartſct.

ab DES BUbhEs
22. März 1929

Veranstaltung in der Auls der
Vereimoten Friedrichs

Unwersl ät

12 Uhr mittags
Bohnhardt'sehes Strelehquartett:
Haydn, A n

r.

Märchen-Quartett

Begrüßungsansprache
Erstor Ridliothexserat der Univer-

gitätebibiiothek Dr. Juntke:
„Das Buch im Wandel der Zeiten“

Frl. Anneljese Johow epriohbt:

„Die Braut von Corinth«
Bidliothexedjrextor Dr. Neus:
„Der Weg zum Buch“

Bohnhardt'sches Streichquartett:
Wetz, Rich., Langsamer Satz

Eintritt kreit

op-
ile aus

mitteldeutschem Adel u. sonst allerersten Privatdesttz:

2tiimöbel verschiedener Epochep,
Orient-Teppiohe und Grücken der edelsten

Provenienzen, darunter sehr alte Stücke.
Original- Gemälde alter und neuer Moistor,
Viele alt Porzellamne und Fayeneen, selteno

französische Vasen und ostasiatische Keramik,
komplettes Empire-Service für 12 Personen, größten-
teils Original aus der Zeit,

Chineseische u. japanisohe Original-Holzgohnitte
des 17., 18. und 19. Jahrhundorts,

Siamesischer Bronze-Buddha des 12. bis 13. Jahr-
hunderts sowie andere Buddhas und ostasiatische
und europaäisohe Kleinkunst aller Art.

Ferner:
Versohiedene Geobrauchemöbel und vieles nieht

Genannte mehr.
Alle sachen sind geobraueht.

Besliehtigung: Mittwoeh., den 20. Märr,
10 Vhr vormittags bie 7 Vhr sdends.

An den Auktionstagen wird eine Bietungskaution von
50. RM. erhoben, die verrechnet bzw. voll zurdek-

Walter KnoeheAn r und vereid. Taxator,
e

Vereinigte Kunst- und Auktions-G. m. b. H.
kür

Hugenotten
0 voneyerbeer.ſiſaſſ

Dir. O. Kleinhanns

Täglich 20 Uhr
Gr. internationale
d

binokanpt.

Konkurrenz

menmit
Otto Huhtanen,
dem finn, Ringer-
wundoer, sowie wei-

teoren Berufs-
vo Meſcrnt,

Vorhber der
erst klassiCarielö- len

Gewöhbnl. Preise
ab 60 Pf.

Dur Konlirmation

Reiche Auswahl in

Un renGold und
Silberwaren

Alfred Koch,
Landwoehrstr.7.

erstattet wird.

pfantn
Ostorfest-

Programm

mit
Gra ziad i
dem König dor
Kartenkünetler

Ab Freitag
Sensations-

Gastspiel

Ralph
Erwin
der Komponist von

ch küsee hre
d, Madame“

i und spielt
seine eigenen

„Sohblageoer“

Kartonververkauf
ab 11 Unr

ununterbrochen
h

Brillen
09

Heariio
äroße Stomsitr. 290

Jeden Voſten
alte, lebende

Feldtauhen
kauft laufend

E. Riemer,

r Kköstliches Getränk sind

hell und dunkel Export

am Hallmarkt
gexenüber Polizei- Präüsidium

Siphonbiere
vom, WürzhurgerBllreerbräu

Fernruf 2608

Zur Konfirmation
Brefimer- Cißöre

Feßt
in großer Auswahl. Billigste Preise.

Breßimer Nacſif.
Aclle e. Ceipaiger Sir.

Halle a. S.
Wörmlitzer Str. 101.

Tel. 234 84

Fußball,
Tennis, Hockey
Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner
ſowie für

Leichtathletit
und Tou riſtit

empfiehlt in großer
Auswahl ſehr

preiswert

t. Sehnes
nachioiger

A. F. Ebermann
Halle (Saale),

Gr. Steinſtraße 84

Hermannstraße 5

Walter Brendoe!,
Torsetr. 62 (Tiechl.

Eoifstev-
arbeitenwerden ſchnell und

billig ausgeführt.
üter,

Auguſtaſträße 18.

a u t e
zu den höchſten

Tagespreiſen

stücke, Wäsche

Betten Schuhe
Stiefel,

wie a. ganze Nachl.,Pfaſdicheine

Ekin- u. Verk.-

Die besten

Racllofunk-
Roeultate orziehl en

Sie mit

Telefunken
Vorfahbrung und

taohgem, Beratung

Piano Ritter
Leipziger Straße 73

m

Zentrale,
Kl. Klausstr. 18

Tel. 22 91.
Messing-

u. Neusilber-
Blechu Draht
keri. Haabengier,

Barfüßerstr. 9.

v. Metallgegen-
ſtänden jeder Art

führt aus
W
Metallw. Fabrik
Barfüßerſtr. 9.

er nruf 211 96.

getr Kleidungs-

AHelar

Stoyſche Erziehungsanſtaltehe Jena.
Am Hang des Landgratenberges. Kleine Klassen, Spanisebe

wer n,n g her Sehbulaufgaben. Abeohluspräfung an do
r

SCHAUBURG
Gr. Steinetraße 27--28 Fernruf 29832

Ab morgen Donnerstag

oder

Ein Filmgemlide von größter Wueht
and eindruekevollor Daretellung.

Ein Stüeok, das Millionen lasen, das Millionen
auf der Bühne sahen und das Millionen als

Film sehen werden.

WV. PuidoWKIimder Regisseur von „Sturm über Asien“, epielt die Hauptrolle

Die Prosee sohreibt:

Vossis ehe Zeltung:re h ewerkm negi epiet FPudowkin, der e sseur, aKlar, einfach, eitäritgiien T. Pin vor
Erfolg.

Hieors u
das lustige u. aktuelle Beiprogramm

sowie die letzte Opelwoche.
Anktangseseoiten:

Wochentags 4.80 6.30 8.30 Uhr Sonntags ab 3 Vhr.

Heute letzter Tag.
lwan Moslukin in „Der Pröäsldent“
Maria Paudler Ein Mädel mit Temperament“

Der

Geschàäftsbericht für das Jahr 1928,
der in der am Mittwoch, dem

10. April d. J., vormittags 11* Uhr
in Dresden, Johann-Str. 3, stattfindenden

sechsundfünfzigsten
ordentlichen Generalversammlung

zur Vorlage gelangt,
ist erschienen

und kann von den Aktionären bei allen Niederlassungen
in Empfang genommen werden.

Angebote an die Gesehlfteetelle dieser Zeitung vor
Z. D. 2657 erbeten.

Fahrt weiter lebt

der alte Bergtfahror doW ind hier im du s oehs un
geh iet, doch frohen Mufo ihn von Sonneon-
sohein der eiasigen Tochter des Herrn Diroktors

entgegen aohallt, Aſtorohon mat Rotfeon von

Gummikappe
Koitn Aufenthalt

Halle (Saalo), Magdeburger Str.

Dampt- Vulkanisior- Anetalt

WDrahke Steiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber

Fornr.

Abzeichen-
u. Wappen-
Sllohere
Gustav Lerche

od. Gardinen-Stangen
Spiegel

F. PoisskorNachf., Barfüborstr, 8 v. Ginebetrass 5

mme

ermögens- Rechnung am 3l1. Dezember 192.

Geobude e 1 106 000
Mosehbinen, Werkzeugedies u

Zugang

W 755
Abecehreibung 59 755) 587 000

Gosohirre n 5 900 un
Abeehreibung 1475

Vorrit o.
Buehforderungen
Kassenbestand
Wertpapiero

Aktlen-Kapltsl:
Stamm- Aktien 3 950 000
Vorzugs- Aktien

Besetzliche Rückiege
Noch nicht oing ODwi-

dendenscheino
Buchschulden
Gewinn- und Veriust-Roch-

nung
Vortrag aus 1927
Reingewinn aus 1928

3 985 000

232 000
s 800 59

669 282 04

773
361 71117] 368 911 06

Reichemark: 5 262 06269
Gewinn- und Verlust- Rechnung am 31. Dez. 1928.

Generelunkosten:
Staata- und Gemeinde-
steuern, Aufwoen-
dungen für Kranken-,
Alters- u. Invaliditäts-
sowie Angestellten-
Versicherung, Berufs-
genossenschaft und
allgem. Verwaltungs-

Kosten 520 808 60J Zinsen e e e 17 943 60Abschreibungen:

auf Gebäude 22 500
UAMaschinen 59755

Gewinn 4 4Vortrag aus 1927 7 199
Reingewinn aus 1928 361 711 17] 368 911 66

Roſchewarſe ſ. 991 999

Haben

Gewinn- Vortrag aus 1827. 7 199 89
Fabrikations-Rohgewinn 984 108 37

iobsmark T W
Die Uebereinstimmung des vorstehendèn Ab-

schlusses mit den r S tuh von
mir geprüften Geschäftsbüchern der Wegelin
Hübner Maschinenfabrik und EFisengießerei Akt.
Ges., Halle a. d. S. bescheinige ich hiermit

Halle a. d. S., den 28. Februar 1929.
Alexander Hietschold,

von der Industrie- und Handelskammer
öffentlich angestellter und voereidäigter

Bücherrevisor. V. D. B.
Die 89, Dividende mit RM. 316 000, n

sofort zur Auszahlung und zwar in Halle a. d.
bei der Gesonschattskasso und beim lslleschen
Bankverein von Kulseh, Kaempf Co. und in Borlin
bei der ODresdner Beank.

Halle a. d. S., den 20. Februar 1929.

Wegelin Hübner
Maschinenfabrik u. Elsengießerei Akt. -Ges.

Kalthoff. Bäusehinag.



Halle und Umgebung
Importen

ücke
kaufen zwiſchen Ems und Oder liegt am Dienstag abend eine warme

nder Bar.
Private

z. 1928.

Ausſichten: Am Mittwoch noch heiter und ſehr warm;

Uhr im großen Thaliaſaal die Feſtrede halten.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

maſſe; hier ſteht das Thermometer noch zu ſpäter Stunde auf
r 10 Grad. Karlsruhe meldet ſogar noch 16 Grad um 19 Uhr
es hatte ein Tagesmaximum von 18 Grad. Dagegen liegen
Holland, im ganzen Küſtengebiet und in Schleſien Kaltluft

Wen, denn hier ſteht das Thermometer auf dem Nullpunkt; in
igsberg ſind ſogar wieder 2 Grad Kälte. Vom Elſaß bis zum
z erſtreckt ſich ein Tiefdruckgebiet, das langſam weiter

Oſten ziehen wird. Es iſt möglich, daß auf ſeiner Rückſeite die
ren Luftmaſſer nach Südoſten vordringen und auch unſeren
irk erreichen. Es würde dann Bewölkung und dichter
bel einſetzen.

am
nerstag von Nordweſten heranrückende Bewölkung und Nebel-
ng, Temperatur ſtark zurückgehend.

Lettow-Vorbeck kommt nach Halle
General von LettowVorbeck, der heldenmütige Verteidiger
itſchOſtafrikas, wird bei der großen Bismarckfeier der
tſchnationalen Volkspartei am Freitag, 5. April, abends

Wie be-
t, gehört Lettow-Vorbeck heute der Reichstagsfraktion der
tſchnationalen Volkspartei als Abgeordneter an. Die Bismarck
r verſpricht eine impoſante Kundgebung der geſamten
jonalen Einwohnerſchaft in Halle für den Altreichskanzler zu
den. Niemand verſäume daher, ſich rechtzeitig mit numerierten

laßkarten zu verſehen, die in folgenden Vorverkaufs-
llen zu haben ſind: Heinr. Hothan, Gr. Ulrichſtraße, Bücher-
e der „Allgemeinen Zeitung“, Ranniſche Straße, „Halleſche
tung“, Leipziger Straße, Büro der Deutſchnationalen Volks
tei, Univerſitätsring 10.

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 20. März 10920

Der Mord im Keller
Die Bluttat in der Delitzſcher Straße vor dem Schwurgericht

Vollkommen ruhig trat der frühere 28jähr. Handlungsgehilfe Anton
Michalski in die Anklagebank, ruhig ſah er ſich um, als gehe ihm
die Verhandlung vor dem Schwurgericht nur wenig an. Und doch
ſtand er wegen eines furchtbaren Verbrechens vor dem Richter: er
hatte am 5. Oktober 1928 den Speiſewirt Wiltzſch in der Delitzſcher
Straße, bei dem er als Hausdiener beſchäftigt war, er
ſchlagen, zwar vorſätzlich, aber nicht mit Ueberlegung, wie die
Anklage ſagte. Am Tage nach der Tat wurde er verhaftet; und ſeit-
dem hat er Zeit genug gefunden, ſich eine Rede zurechtzulegen, die
den eigentlichen Zweck des Verbrechens, die Beraubung des
Speiſewirtes, verdecken ſollte.

Theatraliſch in Ton und Haltung

begann er ſeine Rede, daß der Vorſitzende unterbrach: „Sprechen Sie,
wie Jhnen der Schnabel gewachſen iſt! Das zieht nicht.“

Nach ſeiner Darſtellung hatte er eine Neigung zu einem
Mädchen in der Speiſewirtſchaft, das jedoch nichts von ihm wiſſen
wollte, und dem er ſich nie zu erkennen gab. Als er hörte, daß ſie
heiraten wollte, woran er übrigens ſelbſt nicht geglaubt hat
hat er den Plan gefaßt, ſie zu ermorden. Deshalb habe er ſich
im Keller verſteckt, nachdem er ſich einen Dolch gekauft hatte. Hier
hat ihn der Speiſewirt entdeckt, nach draußen gezerrt und ihm im
Ringen mehrfach

den Dolch in den Hals geſtoßen.
W. war der Meinung geweſen, angeſchoſſen zu ſein. Auffällig iſt,
daß er zwei Tage vorher ſeinen Eltern 84 Mark geſtohlen und wohl
darum gewußt hat, daß W. ſein Geld ſtets es handelte ſich oft
um Tauſende bei ſich trug. Das Geld ſeiner Eltern hatte er
bis über die Hälfte in Leipgig durchgebracht. Auffällig iſt ferner,
daß er am 83. Oktober ſeine Stellung bei W. ohne Kündigung auf-
gab, alſo aus dem Dienſt entlief, daß er am 3. Oktober früh bis
abends im Keller ſich aufhielt, ebenſo am 4. Oktober.

Soweit aus den kurzen Bemerkungen zu entnehmen war,
ſtammt M. aus achtbarer Familie und hat eine gute Bildung ge

noſſen. Doch hat ſich, wie beſonders aus dem Briefe hervorgeht,
den er anonym an das genannte Fräulein geſchrieben, das Gelernte
zu einem bunten, unverdauten Wuſt in ſeinem Kopfe zuſammen-
geballt.

Entgegen den Ausführungen des M. ſagte Frau W. aus: ihr
Mann habe ausgeſagt, er ſei von M. überfallen worden; hätte es
M. geſehen, hätte er ihn erdrückt. Während er an der Erde gelegen
habe, ſeien ihm die Taſchen von M. durchfucht mit den Worten:

„Nur immer ruhig!“
Ob Geld gevaubt ſei, konnte Frau T. nicht angeben. Die goldene
Uhr aber war losgeknöpft und lag im Keller. Sie ſtellte aufs be-
ſtimmteſte in Abrede, daß er ſich einem Mädchen im Hauſe ge-
nähert habe. „Es iſt alles nur Schauſpielerei.“ Seine Arbeiten
ſoll M. ſtets zur Zufriedenheit ausgeführt haben. Als er im
Auguſt ſich verbeſſern wollte und nichts aus ſeinem Plane wurde,
„hat er uns die Ohren vorgeheult, bis wir ihn wieder nahmen.“

(Die Verhandlung dauert an.)

Konfirmation im Reichswaiſenheim. Am Sonntag, dem
24. März, wird auch im Reichswaiſenheim zu Halle,
Krauſenſtraße 14, Konfirmation gefeiert. Drei Jungen ver-
laſſen mit dieſem Tage die Stätte, die ihnen ihr ſo früh verlorenes
Elternhaus erſetzte, um ein Handwerk zu erlernen. Freunde und
Gönner der Waiſenkinder ſind zur Lorfirmation herzlich eingeladen.
Den Konfirmanden freundlichſt zugedachte Spenden an Süßig-
keiten, Kuchen, Blumen und Kleidungsſtücken werden vom Reichs-
waiſenheim gern entgegengenommen. Gleichzeitig wird darauf hin-
gewieſen, daß nun wieder einige Plätze im Heim frei werden.
Etwaige Jntereſſenten wollen ſich mit dem Vorſitzenden des Reichs
verbandes für Waiſenfürſorge, H. Ebel, Fichteſtraße 5, II (Fern-
ruf 219 92), in Verbindung ſetzen; auch das Reichswaiſenheim ſelbſt
erteilt gern diesbezügliche Auskunft (Fernruf 219 99).
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Der wandernde Student
Der Wert der planmäßigen Wanderungen Univerſität und Jugendherbergswerk

Die halleſche Ortsgruppe des Reichsverbandes für
deutſche Jugendherbergen ſchreibt uns:

Das allgemeine Jugend wandern iſt auf dem
Marſche! Jn zehnjähriger ſprunghafter Entwicklung hat das noch
junge Jugendherbergswerk die Zahl von 2000 Jugend-
herbergen überſchritten. Mehr als 200 Reichsverbände aller
Richtungen, darunter die größten, ſtehen hinter ihm, und rund
100 000 Mitglieder ſteuern ihren Beitragstaler als Bau
ſtein bei.

Die Zahl der Uebernachtungen betrug 1928 mehr als
3 Millionen! Davon entfallen rund 70 v. H. auf Schüler und
Schülerinnen. Unter der Studentenſchaft hat indeſſen das
mehrtägige Wandern bisher noch wenig Boden gewonnen. Alle
Anzeichen aber ſprechen dafür, daß es auch hier nur erhöhter An
regung und Aufklärung ſowie der Beſeitigung von Hemmniſſen be
darf, um den Hochſchüler wieder für das liebe, Wandern zu ge-
winnen, das ihm vor der Zeit der Eiſenbahnen für die Erreichung
der alma mater ein ſelbſtverſtändliches Tun war. Man muß un-
bedingt zu der Ueberzeugung kommen, dem regelmäßigen
Wandern gerade für die Studenten aller Richtungen eine wichtige
und weſentliche Ergänzung der vielleicht mehr oder weniger
einſeitigen geiſtigen Betätigung liegt. Daher dürfte
es Aufgabe aller einflußreichen Perſönlichkeiten unter der
Studentenſchaft ſein, in dieſem Sinne werbend für das planmäßige
Wandern einzutreten.

Wenn das Wandern ſich aber weiter ausbreiten ſoll, iſt das
Vorhandenſein eines möglichſt engen Netzes muſtergültiger, traulich
und einfach eingerichteter Jugendherbergen als unerläßliche
Stützpunkte Vorausſetzung. Jn dieſer Beziehung dürfte aber noch
viel zu tun ſein. Hier muß die praktiſche Mitarbeit ſo-
wohl der Studenten als auch vor allem der durch das agakademiſche
Leben gegangenen Kreiſe einſetzen. Jeder kann an ſeinem Teile
und nach ſeinen Kräften dazu beitragen, aus dem Jugendherbergs
werk jene Segensquelle für Körper und Geiſt, für Wandergemein
ſchaft und Volk werden zu laſſen, die den Führern des gemein-
nützigen und der geſamten deutſchen Jugend dienenden Verbandes
vorſchwebt.

Der Jugendherbergsverband hat nun neben anderen Hoch-
ſchulen auch der Univerſität Halle verſchiedene Exemplare
eines Sonderheftes koſtenlos zur Verfügung geſtellt, das als
Märznummer der Zeitſchrift „Die Jugendherberge“ die hier be
rührten Fragen von Profeſſoren wie Studenten behandeln läßt.
Am „ſchwarzen Brett“ im halleſchen Univerſitätsgebäude iſt zu er
ſehen, wo dieſe Hefte abgegeben werden. Möchte doch jeder, der
dem Jugendherbergswerk noch nicht als Mitglied angehört, dasHeftchen durchſtudieren; er würde gewiß raſch zum re Mit
arbeiter werden! Die Mitgliedſchaft iſt in Halle bei dem
Herbergsvater Schmoll in der halleſchen Jugendherberge am
Böllberger Weg zu erwerben.

Die Anfälle des Tages
Von hinten angefahren

Geſtern vormittag gegen 11 Uhr wurde ein zweirädriger
Handwagen in der Magdeburger Straße vor dem
Grundſtück Nr. 7 von einem Perſonenkraftwagen von
hinten angefahren. Der den Handwagen führende Lehrling
wurde an der rechten Hand leicht verletzt und mußte ſich in ärzt
liche Behandlung begeben.

Wenn ein Rad am Auto fehlt

Etwa um 11.45 Uhr löſte ſich auf dem Preußenring vor
dem Grundſtück Nr. 14 das rechte Hinterrad eines Liefer
kraftwagens. Der Wagen blieb auf den Straßenbahn-
fchienen liegen und mußte durch die herbeigerufene Feuer
wehr beiſeite geſchafft werden.
Noch glimpflich abgelaufen

Eine halbe Stunde ſpäter wurde ein Radfahrer an der
Ecke Königſtraße--Merſeburger Straße von einem
Perſonenkraftwagen von hinten angefahren. Das Rad
wurde leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.
Ein beſchädigter Müllwagen auf den Straßenbahnſchienen

Nachmittags gegen 354 Uhr brach auf dem Mühlweg von
einem beladenen Müllwagen das rechte Hinterrad. Der
Wagen blieb auf den Straßenbahnſchienen liegen. Es ent-
ſtand eine kurze Verkehrsſtörung.

Lebensmüde

Geſtern nachmittag gegen 5.15 Uhr wurde auf dem Saal-
berg ein Mann in einem Keller erhängt aufgefunden.

c

Heute früh etwa um 6 Uhr verſuchte eine 18jährige weib
liche Perſon am Pfälzer Schießgraben in die Saale
zu gehen. Sie wurde durch Paſſanten daran ge hindert und
zum Polizeirevier gebracht.

Ein Brand im Labdenzimmer.
35 Uhr wurde die Feuerwehr
Wucherer- Straße gerufen.

Geſtern nachmittag um
nach der Ludwig

Dort waren in einem Laden
zimmer Pappkartons in Brand geraten. Die Feuerwehr konnte
nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken.

Her Bazillus im Zimmer
Bei anſteckenden Krankheiten muß desinfiziert werden.

Es liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen, daß bei jedem
Falle von Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe die Desinfektion er
forderlich iſt. Die während der Dauer der Krankheit erforderliche
Desinfektion am Krankenbett liegt in der Regel den Angehöri-
gen ob, jedoch iſt die Polizeiverwaltung bperechtigt, ſie
durch beſonders beauftragte Perſonen zu regeln. Die Schluß-
desinfektion hat ausſchließlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu
erfolgen. Die Aerzte ſowie Hausbeſitzer werden daher erſucht, bei
vorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuberkuloſe der Desinfektions-
anſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbüro, Marktplatz 2 Eingang
von der Schmeerſtraße aus), Zimmer 36, ſofort Mitteilung zu
machen, wenn der Kranke die von ihm benutzten Räume infolge
Ueberführung in ein Krankenhaus oder in einen anderen Unter
kunftsraum verläßt. Die Desinfektion wird dann von den ſtädti-
ſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden.
Hausbeſitzer oder Abvermieter, die eine Meldung unterlaſſen, wür-
den ſich möglicherweiſe haftpflichtig machen, wenn durch
Unterlaſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf die neuen Be-
wohner der Räume erfolgt.

Wem gehören die Sachen? Bei der Kriminal-
polizei befinden ſich nachſtehende Sachen in Ver-
wahrung, die wahrſcheinlich aus Straftaten herrühren: 1 brauner
Koffer, 8095c43)19 em groß, enthaltend verſchiedene Stoffbezug-
muſter; ferner 1 Autouhr, verſchiedenes Autowerkzeug. Die
Geſchädigten können bei Nachweis ihr Eigentum bei der Kriminal
direktion, Zimmer 67, in Empfang nehmen.

Ein „vBordfeſt“ der Deutſchen Volksbühne. Winterabſchieds
ball bei Robert Förſters Volksbühnel „Man fühle ſich an
Bord der Vaterland!“, das war die ſtrikte Anweiſung für dieſen
Abend, und man „fühlte“ ſich. Die Wellen gingen hoch, und
nach dem letzten, ſchier endloſen Walzer ſoll es ſogar Paſſagiere
gegeben haben, die ſeekrank wurden; den wetterfeſten Seeleuten
allerdings konnte das nicht paſſieren, auch kaum den kecken Schiffs
jungen (fabelhaftes Koſtüm übrigens für unternehmende Weiblich
keit! zwiſchen 15 und 25, oder ſagen wir 80. Ueberflüſſig,
zu ſagen, daß den Weltreiſenden gute Kunſt geboten wurde:
R. E. Wolf hatte eigens zu dieſem Zwecke einen luſtigen Ein
akter, „Ein Spiel an Vord“, fabriziert; „ſie kriegten ſich“ natür
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Euſenunngs und Offergeſhente

aller Art. Beſtecke, kleiSeihenſele T n Sheetarmtet

Vertreter der
Weißenfelſer Silberſchmiede

Srüchte aller ärt Fompfſſon-Drüeſsachen

liefert is wertSruchthaus Becker See i oärrebere
Erſtes Spegialgeſchäft am Platze Halle, Leipziger Strabe 61/62.

Zur Aufſeſärung.
Um verschiedenen Gerüchten entgegenzutreten (betr. Auf-
lösung des Städt. Orchesters am 1. April d. J.), geben wir
hiermit bekannt, daß das Orchester nach außen hin in seiner
bisherigen Form weiter bestehen bleibt. Wir bitten die
werten Interessenten von Stadt und Land um weitere gütigste
Unterstützung des Orchesters. Unsere Aufgabe soll es sein,
die werten Auftraggeber in jeder Beziehung zufrieden-zustellen. Geschatftsstello nach wie vor eopold-Kell getr. 14
(Fernruf 857), von 9--1 Ubr, außer Sonntags (Städt. Verwal-

tungsgebäude).

Weißenfels, den 20. März 1929. Stäclt. Oreßester.

Oster- Angebote in Gardinen
in den neuesten Austern zu villigeten Preisen.

Stores r t Einsatz und Spitze 0,85 M. Tischdecke, indanthren 1,35 M.
Künstler-Garnitur, 3teilig 2.90 Bettdecken, 2 betti

959

Madras-Garnitur, 3 teil., ttrbg 2,90
Uebergardine, Madras, dunkelgrd. 7,95 Wandbehünge, schöne Bilder
G vom Stück Aeter 0,58Spannstoff, mod. Muster UAeter 1,45

Garclnenn aus
M. KöpPpel, Melaistrase 22.
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Um das Lager etwas räumenr T 77 V vertat ich meine bekannt ſolid ge5 50 und 5 95 R. arbeiteten
Je Norzonnue PlüſchSofas

moderne Formen und Farben F bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
in Rſieeenaugwahl leichzeitig m r aiſelongues

d Klubfeſſel. K wurf,Reguläre, garantiert fehler- Bei en Je 5 ben h
freie Qualität Kloſterſtraße 23.

mere Wohnhaus, Scheune
Stallgehände,

2500 qm, Garten, Preis 12500 M., verkauf
Brauner, weißenfels,

Georgenberg

Paul Köppen
S Fischgasse 21

lch, und ebenſo ſelbſtverſtändlich wurde der unvermeih
Schwiegerpapa düpiert. Keiner aus Förſters frohem Künſt
völkchen, der ſich nicht mit Sang, Wort oder Tat in den Dienſt
Sache geſtellt hätte, und darum auch Dank jedem Einzelnen!

Aus der Paulusgemeinde. Der NachmittagsKindergo
dienſt veranſtaltet am Freitag, 22. März, abends 7 Uhr, im S
des Gemeindehauſes eine Abſchiedsfeier für die Konfirmanden,
der auch die Eltern herzlich eingeladen ſind. Eintritt frei.

Vereinsnachrichten

Mittetlungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäß
Preiſe von nur 580 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Vo
Graf Cl

Deutſchnationale Volkspartei.

Gruppe Süd-Oſt. Donnerstag, den 28. März, abey Auf Ve
8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ Unterhalkungs- und Vortrags ab
Lichtbildervortrag des Geſchäftsführers Poche über „Franzoſentlteſte Soht
in der Pfalz“, anſchließend Streifzüge durch die Politik und hriſtia
ſprache. Gäſte ſind herzlich willkommen. rhaftet u

eliefert wo
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle. Die amt

Kam. Schaaf in Tornau vom Bezirk NordOſt iſt verſtorben berhard z
Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. März, nachm. 3 Uhr t er Lande
Trauerhauſe in Tornau aus ſtatt. Um zahlreiche Beteiligung irſchberg
Kameraden der geſamten Ortsgruppe wird dringend gebeten. Tr der Er
punkt 2 Uhr Endſtation der Straßenbahnlinie 1. aß

a rſchöſſe
orden, der

KöniginLuiſe-Bund, Ortsgruppe Halle. Unſere nächſte Mpeſe hen
gliederverſammlung findet am Montag, dem 25. März, abends 8 en Hausat
im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt. Friedrich zur

FichteGeſellſchaft, Ortsgruppe Halle. Sonnabend, 28. MRammengeſt:
1929, abends 8 Uhr im Auditorium maximum der UniverſſEchuß gehö
(Melanchthonianum) Vortrag des Marinebaurats Engberdit abe, ſei e
Direktors der Dürener Metallwerke, über „Luftſchiffe u icht geraul
Luftſchiffahrt in Krieg und Frieden“. Eintritt 1, ordes n
Studierende, Schüler und Mitglieder des V. D. A. 0,50 M.,
glieder der Fichte- Geſellſchaft frei.

Verein für Erdkunde. Der für den 27. März in Ausſicht
nommene Vortrag von Pfarrer A. Kaufmann (Weinheim) über
heutige Aegypten“ findet Donnerstag, den 21. März, 814 Uhr
Melanchthonianum ſtatt. Gäſte willkommen.

Verein für das Deutſchtum im Ausland. Es ſei auch an di n den
Stelle hingewieſen auf den Lichtbildervortrag, den Marineba J3
Engbeding am Sonnabend, dem 28. März, abends 8 Uhr im Aufend dieſer
torium maximum der Univerſität über „Luftſchiffe und Luftſchiffegeiner Geme
in Krieg und Frieden“ halten wird. Eintritt für Mitglieder und zerriſſe

V. D. A. 0,50 (ſtatt 1, M.). das Eis arVolksbühne. Spieltage: „Die Hugenotten“ am 21. (B) und ſeus dem na
25. (G). „Karl und Anna“, Premiere am 28. (H) und am 30. ſein Leben
„Caſanova“ am 38. Beginn: 8 Uhr. Geſchäftsſtelle: Brüderſtr. Wolf erfaß

Ruf 234 79. ihre Beuteſie von den

AnIhr Brurwird immer größer, wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges Bruchbband trag
Durehb solche Bänder verschlimmert sich das Leiden und Kann zur Todesurs
werden. (Es entsteht Brucheinklemmung, die operiert werden muß und den Tod
Folge haben kann.) Fragen Sie Ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage Veroré
dann muß es in Ihrem Interesse liegen, sich meine Auberst bequeme, unverwüsth
Spezial-Bandage anfertigen zu lassen. Dureh Tag- und Nachttragen meiner
dagen baben sicb nachweislich Bruchleidende selbst geheilt.

Woerkmstr. A. B. schreibt u. a.: „Mein sechwerer Leistenbrueh ist geheilt. Ieh
wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und glücklicher Menschl“ Land
Fr. St. schreibt u. a.: „Ich esehe mich genötigt, Ihnen nach 2 Jahren meinen innj
Dank auszusprechen wurde ich ganz befreit von meinem Leiden.“

Bandagen von R. 15, an. Far Bruch- und Verfall-Leidende Kostenlo
sprechen in: Halle a. S. Samstag, 23. März von 2--7 Ubr im Hotel „Gräner B
Franckestraße 14; Eisleben 23. März, von 8--12 Ubr im „Park-Hotel“; Mers
Freitag, 22. März von 3--7 Uhr in „Mällers Hotel“.
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Am M
hofes Peluf

K. Ruffing, Spezialbandagist, Köln, Kaiser-Wilhelm- Ring

im Ausſchnitt,rür Umzug e eheund Hausreinigung e enSpiegelgläſeri die er auf

Portieren os in non ſo liegt das
Gardinen n eernſprecher Mgee

Stores-Stangen nan die u
gämtl. Zubehör zögernd im
Schnuren boren und rRinge Damen alenTaghemde trieb er be
Stoffklammern DamenBürsten und Besen beſonders L

o mm tingkStahlspäne e SrltM ch auch heAbtreter prinze und baſtelt
F ußmatten unterröc t an
Treppenleitern Herren 5 r d
Putzmittel Taghemde We wit
Eimer und Wannen Herren geſchlagen

Beachten Sie die Schautenster. Vachthem en n

Albert Doß benert hohrmann u Inunterho vielen Gegt

Schürzer Mit be
Schlüpf zurück: Bei
Strümpft r mit

iCligſt und ing laſſiUnreiner Teint m
fänger ſollt

l v.de J T S aige de Riebar ging der SNacht. R varf ſeinen

tieh en
ln,
ehr ſchnell, wenn man abends den Schaum von

Stck. 60 9ig),grier e i n W h t ßer
eintrocknen l Schaum erſt morgens abwaſchen undnit ter Creme“ (in Tuben A 35, 50, 75 und Leipziger Strabe u kriegen

e e e en nen, Drund Friſeurgeſchäften erhällli tm deſiegte ab
damals vor

d Erfolg



nvbermeih

m Künſt
n Dienſt
nzelnen!

Kindergot

r, im S
rmanden,

ei.

zum ermäß
zenommen

ärz, aber
rtragsabe
ranzoſen
ik und g

Halle.
rſtorben.

3 Uhr t
eiligung
eten. Tr

nächſte 9
bends 81

238. M
Univerſt

gberdit
iffe u
ritt 1,
0 M., P
Ausſicht

über
314 Uhr

ich an di
darinebau
hr im Au
2uftſchiffa

glieder

(B) und
am 30.

rüderſtr.

ebband t
Todesurs

ad den Tod
age Voerore
unverwüsth
a meiner

eheilt. Ieh
chl!“ Lane
meinen inn

Kostenlo
Grüuner B

NMers

usſchnitt,
von Fe
en, Ver

Bilderlei
briklager i
egelgläſerr
in Thoſ

olgiſt raßße
nſprecher

)amen
ghem de

)amen
hthem
mdhoſt

rinzeß
iterröc
Jerren
ghemde

Jerren
hthem
ſatzhem

et
unterhe

chürzet
chlüpfel

trümpft
t und ing
uglität bei

jard Il

Nachl.
Ieinl
ger Strabe

Blick in vie Welt
AlltagsTragödien

Vom eigenen Sohn ermordet?
Graf Chriſtian Friedrich von StolbergWernigerode verhaftet

CTelegraphiſche Meldung,)
48 Jannowitz, 20. März.

Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft Hirſchberg iſt der
teſte Sohn des Grafen Eberhard zu Stolberg-Wernigerode, Graf
hriſtian Friedrich, unter dem Verdacht des Vatermordes

jerhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis in Hirſchberg ein
eliefert worden.

Die amtlichen Ermittlungen zu der Mordtat an dem Grafen
berhard zu Stolberg-Wernigerode auf Schloß Jannowitz, die von
r Landeskriminalpolizei Hiegnitz und der Staatsanwaltſchaft

hirſchberg mit allem Nachdruck geführt werden, haben bisher ergeben,

aß der Ermordete mit ſeinem eigenen Jagdgewehr
r ſchoſſen worden iſt. Es iſt dem Gewehrſchrank entnommen
orden, der in dem Mordzimmer ſtand. Der Täter iſt nicht
eſe hen worden. Die unterſuchende Vehörde vermutet ihn unter
n Hausangehörigen. Der Sohn des Getöteten, Graf Chriſtian

Friedrich zu Stolberg-Wernigerode, gab an, mit dem Mörder zu
ammengeſtoßen zu ſein, als er in das Mordzimmer trat und den
ſchuß gehört habe. Auf dem Hof, auf den er ſich darauf begeben
abe, ſei er zuſammengebrochen. Jrgendwelche Gegenſtände ſind
icht geraubt worden, ſo daß die Annahme eines Raub-
ordes nicht aufrecht zu erhalten iſt.

Von Wölfen zerriſſen
Telegraphiſche Meldung.)

Prag, 19. März.

Jn den Karpathen herrſcht noch immer ſtrenger Winter,
nd dieſer fordert ſeine Opfer in verſchiedener Form. So wurde in
iner Gemeinde ein junges Mädchen von Wölfenüberfallen
nd zerriſſen. Das Mädchen hatte ſich an einen Vach begeben, um

das Eis aufzuhacken und Wäſche zu ſpülen. Plötzlich bemerkte es
zus dem nahen Wald drei Wölfe kommen. Das Mädchen begann um
ein Leben zu laufen. Knapp vor dem erſten Hof wurde es von einem

Wolf erfaßt, der jihm die Kehle durchbiß. Die Beſtien haben
ihre Beute buchſtäblich in Stücke zerriſſen und gefreſſen, noch ehe
ſie von den herbeieilenden Dorfbewohnern vertrieben werden konnten.

An Spiritusvergiftung geſtorben
Kattowitz, 19. März.

Am Montag betrat ein Betrunkener den Wartſaal des Bahn-
jofes Peluſchki im Kreiſe Pietrowitz und ſtürzte zu Boden. Der an

weſende Polizeibeamte, der ihn nach der Polizei ſchaffen wollte, be
merkte plötzlich, daß der Mann bereits tot war. Einige Zeit darauf
fand man in unmittelbarer Nähe zwei weitere Betrunkene und einen
achtjährigen Knaben in betrunkenem Zuſtande auf. Nach der Ein-
lieferung auf die Polizeiwache ſind auch dieſe drei Perſonen nach
kurzer Zeit verſtorben. Wie die ſofort eingeleitete Unterſuchung
ergab, haben die Toten einen auf dem Bahnhof ſtehenden Keſſelwagen,
in dem ſich vergifteter Spiritus zur Herſtellung von Kunſtſeide be-
fand, geöffnet und davon getrunken. Der Spiritus war ſo ſtark
vergiftet, daß eine Rettung nicht mehr möglich war.

Acht Bergleute erſtickt
Telegraphiſche Meldung.)

London, 19. März.

Jn der Coombs Wood- Grube in Haleſowen in Worcheſter
ſhire hat ſich ein ſchweres Unglück ereignet, dem acht Berg
arbeiter zum Opferfielen. Jn der Grube brach am frühen
Morgen Feuer aus, durch das neun Bergarbeiter eingeſchloſſen
wurden. Einem der Eingeſchloſſenen gelang es am ſpäten Nachmittag,
ſich in Sicherheit zu bringen, indem er ſeine Mütze in den
Mund ſteckte, um der Rauchwirkung nicht unmittelbar ausgeſetzt
zu ſein. Die Rettungsmannſchaften konnten trotz angeſtrengteſter
Tätigkeit erſt am ſpäten Nachmittag zu den eingeſchloſſenen Berg-
arbeitern vordringen. Alle Hoffnungen, die Verunglückten noch am
Leben zu finden, erwieſen ſich als trügeriſch. Die acht Bergleute
waren bereits erſtickt.

Waldenburg, 19. März.

Auf der Rubengrube der Neuroder Kohlen und Tonwerke in
Kohlendorf wurden durch einen zu Bruch gehenden Pfeiler mehrere
Bergleute verſchüttet. Ein Steiger und ein Bergmann wurden
durch die eiſernen Träger erſchlagen, während die übrigen ver-
ſchütteten Bergleute noch lebend geborgen werden konnten.

Auf der Fuchsgrube im Weiſenburger Revier verunglückte
der Tagesarbeiter Oskar Dehmel aus Waldenburg. Er erlitt auf
dem Holzplan durch herabfallende Stämme ſchwere Verletzungen,
denen er in kurzer Zeit erlag.

Jm Krankenhaus ermordet
Telegraphiſche Meldung.)

Elbing, 18. März.
Jm hieſigen Städtiſchen Krankenhaus durchſchnitt ein Kranker

anſcheinend in einem Anfall von Geiſtesſtörung einem 85 Jahre
alten Kranken mit einem Raſiermeſſer die Kehle. Der
Tod trat auf der Stelle ein. Einem zweiten Kranken brachte der
Täter lebens gefährliche Verletzungen bei. Ob Fahr-

Beilage zur Halleſchen Zeſtung
226. Jahrgang. 20. März 1929

läſſigkeit in der Ueberwachung vorliegt, ſteht noch nicht einwandfrei
feſt.

Die größte Bibliothek Bulgariens verbrannt
Belgrad, 19. März.

Wie aus Sefdjela gemeldet wird, iſt die dortige Bibliothek,
die größte Bulgariens, die 8000 Werke beſitzt, nieder-
gebrannt. Auch das im ſelben Gebäude befindliche Kino wurde
ein Raub der Flammen. Einzelheiten fehlen noch.

20 Häuſer in die Luft geſprengt
Berlin, 19. März.

Wie gemeldet wird, wurden in Clairton in den Ver-
einigten Staaten etwa 20 Gebäude durch eine heftige Dynamit-
exploſion zerſtört. Die Trümmer ſtehen in Flammen. Zwei
Familien ſollen unter den Trümmern begraben ſein. Die Exploſion
erfolgte in unmittelbarer Nähe einer Bank, und man ſah, wie nach
der Exploſion etwa ſechs Männer mit größter Geſchwindigkeit in
einem Auto flüchteten.
7/IT Ellguth Zeitung

e

Ein Staatstheater wird Kino.
Das Landestheater in Neuſtrelitz, deſſen Neubau erſt am 2. Junt
vorigen Jahres ſeiner Beſtimmung übergeben wurde, wird wegen
finanzieller Schwierigkeiten am 1. April geſchloſſen, um zu einem

Kino umgebaut zu werden.

Sport Spiel -Turnen

Huhtanen, das Ringerwunder
Ein Plauderſtündchen mit dem finniſchen Sportsmann

Der bisher Erfolgreichſte bei der Ringkampfkonkurrenz im
Walhalla iſt der Weltmeiſter Otto Huhtanen, das finniſche
Kingerwunder. Wenn er beim Publikum nicht die Sympathien hat,
die er auf Grund ſeiner fabelhaften Leiſtungen zweifellos verdient,
ſo liegt das wohl vor allem an ſeiner vornehmen Beſcheidenheit, die
man beſonders dann beobachten kann, wenn man ihm im Geſpräch
gegenüberſitzt. Jedes Prahlen liegt im völlig fern, er iſt überhaupt
von Natur aus ziemlich ſchweigſam und zurückhaltend. Erſt wenn
man die Unterhaltung auf ſeine ſchöne Heimat lenkt, beginnt er
zögernd im leidlichen Deutſch zu plaudern.

Jm Jahre 1895 wurde Huhtanen als Sohn eines Kaufmanns ge-
boren und wuchs in Helſingfors, der finniſchen Hauptſtadt, auf. Schon
als Zehnjähriger war er unter ſeinen Altersgenoſſen als 3
kämpfer ſehr gefürchtet. Der Eigenart ſeines Volkes entſprechend,
trieb er bereits

ſeit früheſter Jugend viel Sport,
beſonders Langlauf, Rudern, Schwimmen, Schneeſchuhlaufen und
tingkampf, der wohl der finniſche Nationalſport iſt. Nach Verlaſſen

der Schule widmete er ſich dem Maſchinenbau und intereſſiert
ſich auch heute noch ſehr dafür. Er iſt paſſionierter Motorradler
und baſtelt in den Mußeſtunden mit Vorliebe an ſeiner Maſchine
herum. Natürlich vervollkommnete er ſich während ſeiner freien
Zeit ſtändig weiter im Ringen. Mit 16 Jahren holte er ſich ſchon
die erſten Auszeichnungen. Einmal ging er heimlich nach Rußland
und trat dort entgegen den Amateurbeſtimmungen gegen Berufs-
ringer mit Erfolg an. Als man aber das in ſeiner Heimat erfuhr,
wurde er als Amateur disqualifiziert. Und da hatte ſeine Stunde
geſchlagen! Seinen Beruf gab er auf, wurde Profi und zog un
bekümmert in die weite Welt hinaus Er iſt dann ſehr viel
herumgekommen: er kennt Dänemark, Schweden und Rußland, be
ſuchte u. a. die Pyrenäenhalbinſel, die Türkei und Afrika, und war
längere Zeit in Amerika. Jn Nordamerika bildete er fich auch im
freien Ringkampf aus. So eilte er von Sieg zu Sieg, keiner ſeiner
vielen Gegner konnte ihn jemals ſchlagen!

Mit berechtigtem Stolz denkt er an
ſeinen ſchlimmſten Kampf

zurück: Bei einer der erſten Konkurrenzen, an denen er als Berufs
e mit damals 85 Kilogramm Gewicht teilnahm, traf er auf den

laſſigen Wiljamaa (125 Kilogramm!). Der hatte bereits
alles geworfen, was ſich ihm geſtellt hatte, und der unbekannte An
fänger ſollte auch ſehr bald erledigt ſein. Als das nicht gelang,
ging der Schwergewichtler wütend mit unmenſchlicher Härte vor und
warf ſeinen leichten Partner außerhalb des Teppichs oftmals wuchtig
t den Boden, ſo daß er vielfach verletzt wurde. Es ſchien auf

Leben und Tod zu gehen, aber der kernige Huhtanen war „nicht tot
zu kriegen“ und hielt ſtand, ja, es gelang ſchließlich ſogar, ſeinen
tobuſten Gegner, der ſich völlig verausgabt hatte, zu beſiegen. Der
deſiegte aber war am nächſten Tage krank. Die Zeitungen ſchrieben
damals von einem Kampf zwiſchen „Löwe und Tiger“. So reihte
h Erfolg an Erfolg. Sehr ehrenvoll konnte der Finne auf dem

Olympia der Berufsringer 1927 im Berliner Sportpalaſt be-
ſtehen, bei dem er als 1. Sieger hervorging.

Die beiſpielloſen Erfolge verdankt er zum großen Teile ſeiner
ehr ſoliden Lebensführung: er ißt ſehr mäßig und trinkt viel
ilch; meidet dagegen Alkohol und Nikotin vollſtändig. Hat er

gerade kein Engagement zu einer Konkurrenz, dann betätigt er ſich
als Trainer. war er auch einmal eine Zeitlang

Trainer bei der Berliner Schutzpolizei
und des öfteren bei finniſchen Amateurringern. Alljährlich kehrt er
in ſeine Heimat zurück und erholt ſich in ſeinem eigenen Heim,
das für einen Sportsmann ideal gelegen iſt. Hier hat er Gelegen
heit zum Schwimmen, Rudern, Laufen und zum Skifahren.

Wie bereits erwähnt, iſt er begeiſterter Motorradfahrer. So
r er einmal am Schluß einer Ringkampfkonkurrenz von Breslau

urch Polen nach Königsberg. Jm ſcharfen Tempo brauſte er über
die Grenze nach Polen hinein die
nachgeſandten Schüſſe erreichten ihn nicht mehr. Aber im nächſten
Orte wurde er angehalten und mußte nun noch einmal zur Grenze
zurück. Jm Beiwagen nahm ein polniſcher Beamter Platz und mit
raſender Geſchwindigkeit ging es auf der ſchlechten Straße wieder
der Grenzſtation zu. Alles Bitten und Flehen des Beamten, lang
ſamer zu fahren, war erfolglos; der verärgerte Fahrer ließ ſich
eben nicht erweichen. Nach Erledigung der Formalitäten aber mußte
der Finne ohne Beifahrer weiterfahren, der Beamte war nicht mehr
dazu zu bewegen. So kommt es, daß der tollkühne Huhtanen meiſt
allein fährt

Jetzt, während der Konkurrenz in Halle, übermäßig zu
trainieren, wäre falſch, da ja die allabendlichen Kämpfe er iſt
bisher 16mal angetreten ſchon eine beträchtliche Kraftprobe be-
deuten. Daher beſchränkt er ſich in der Hauptſache auf tägliche
Spaziergänge.

Huhtanen hat ſich natürlich auch zu den diesjährigen Welt
meiſterſchaften gemeldet, die im Juni oder Juli in Budapeſt aus-

tragen werden. Dort wird er noch auf manchen ſchweren Gegner
toßen, aber ſeine überlegene Ruhe und erſtaunliche Aufmerkſamkeit
werden ihm dabei wertvolle Bundesgenoſſen ſein. schn.

x

Die Ringkampfkonkurrenz im Walhalla

Am Dienstag abend gab es zuerſt einen harten s
zwiſchen Peter Kopp Jugoſlawien (110 Kilogramm) und Kar
Kornatz- Oſtpreußen (125 Kilogramm). Kornatz holte ſich wieder
zwei Verwarnungen, war aber im übrigen recht gut. Der Jugo-
ſlawe, der ſich in beſter Form befand, war ſehr aktiv. Beide
trennten ſich mit einem Unentſchieden.

Noch nie ſah man während der Konkurrenz einen ſolchen Ge-
wichtsunterſchied wie zwiſchen Sandor Varga Ungarn (140 Kilo-
gramm) und Paul Favre- Frankreich (90 Kilogramni). Daß
Favre ſchon nach 4 Minuten nach einem Doppelnelſon unterlag,

ufe des Poſtens und auch die

kann nicht weiter verwundern. Der Ungar wurde wegen ſeiner
faſt tieriſchen Roheit wieder ausgepfiffen.

Einen ſchönen Entſcheidungskampf lieferten ſich Karl Reiber-
München (100 Kilogramm) und Paul Bahn-Samſon
(122 Kilogramm). Der Münchener bewies hier wieder, daß er ſich
ausgezeichnet entwickelt hat. Er wurde lebhaft bejubelt, als er nach
37 Minuten Geſamtzeit den Reideburger durch Ueberwurf erledigte.

Jntereſſante Degegnungen am Mittwoch
Revanchekampf bis zur Entſcheidung: Karl Reiber (München)

gegen Otto Huhtanen (Finnland).
Peter Kopp (Jugoſlawien) gegen Gockſch (Breslau).
Marunke (Schleſien) gegen Sandor Varga (Ungarn).
Karl Kornatz (Oſtpreußen) gegen Paul Bahn-Samſon

(Reideburg).

IVuSSeCrS O
Trainingsverpflichtung beim R. D. „Böllberg“

Zahlreiche Mitglieder des R. V. Böllberg hatten ſich, im
Bootshaus des Vereins zuſammengefunden. Der 1. Vorſitzende,
Kaufmann Otto Blankenſtein, begrüßte die Erſchienenen.
Seine Anſprache war ein Bekenntnis zum Ruderſport. Nachdem im
Vorjahre der Halleſche Ruder-Verein aus dem Deutſchen Kanu-
verband ausgeſchieden iſt, ſind nun alle Kräfte auf den Rennruder-
ſport konzentriert. Die Beſtimmungen der Trainingsver-
pflichtung verlangen neben der Enthaltſamkeit vor allem ein enges
Kameradſchaftsverhältnis zwiſchen den Ruderern. Alle müſſen einig
ſein im Vertrauen zu den Kameraden und zur Ruderleitung;
nur dann wird das Werk auch Erfolg haben. Anſchließend wurden
eine Anzahl Jungmannen und einige Senioren durch Handſchlag
auf die Beſtimmungen verpflichtet. Bei den diesjährigen
Abiturienten des Vereins wird die Entſcheidung, ob ſie mit-
trainieren können, wegen der Berufswahl erſt ſpäter fallen. Einige
Volkslieder leiteten dann zur Fidelitas über.

PuSens ort
Wacker- Halle ſpielt Oſtern in Marſeille

Nach Mitteilung der Vereinsleitung des H. F. C. Wacker i es
ihr gelungen, für die 1. Fußballmannſchaft ein Spiel gegen
Olympique de Marſeille, den mehrfachen franzöſiſchen Meiſter, ab-
zuſchließen. Wacker wird am Karfreitag gegen den FußballzClub
Pirmaſens in der Pfalz ſpielen und dann am 1. Oſterfeiertag in
Marſeille antreten. Hoffentlich iſt die Mannſchaft in der Lage ihre
Farben und die Mitteldeutſchlands dort würdig zu vertreten.

Segrave iſt auf einer Rekordjagd. Nachdem der Amerikaniſche
Automobil-Verband verboten hat, Verſuche zur Unterbietung des
neuen Automobil-Geſchwindigkeits-Rekordes zu machen, will Segrave
jetzt ſeinen eigenen Weltrekord für Motorboote verbeſſern



Vörſen und Märkte
Magdeburger Börſe

20. 3.18. 3.

Ldsech. Pfdbr. 45
eb. Feuer Vers.

17.25 17.25

Magdeb. Straßenbahn l. 71.
Magdeb. Allg. Gas
Magdeb. Bergw. Akt.
Masch. Buckau
R. Wolf
Chemn. Fabr. Buckau
Fahlberg, List Co.
Magdeb. Mühlenwerke
65Dtsch. Zuckerbk.-Anl.

Darmst. u. Nationalbk.
Steingutfabr. Colditz

Bank für Landw.
Landkredit-Bank
Mansfeld
Bana n
Winkolhausen
Brünner
e
Getreidekreditbank

Börſe

130.0
130.0

129.0
129.0

63.
17.25

Leipziger

63
17.25

Piano Zimm.
Lpz. Spitzen
Lpz. Trico
Lpz. Wolle
Limritz Steina
Lindner
Mansfeld
MAittw. Baumw. J.
Aittw Baumw. Web.
Nordd. Wolle
Poniger
Emil Pinkau
Pittler
Presto
Rauchw. Walther
Riquet
Rositz. Zucker
Sachs. Werk
Schneider
Schönherr
Schuh Salzer
Sondermann
St öhr
Thär. Gas
Thür. Wolle
Tränkner
Wotan
Zittau M. W.
Prehlitz A.

Hyp. BkSueh. Be
Altenbg. Landkr.

Oassel Jute
Chemn. Spinne
Chromo Najork
Cröllwitz
Dermatoid
Dürfeld
Etzold u. Kiesl
Falkenstein

Kollmann
Körbied. Zucker
Landkr. Kulkw.
Lpa. Baumwolle
e

Leipzig, 20. März.
Kammgarn Silberſtr. 1
Polack Gummi 948, Rieſger Bank 125, Wolf Buckau
Bank Tendenz: freundlich.

Berliner DeviſenKurſe
Telegrapheiobe Auszahlaungzen,
Dentsehland, Reichsb. Diek 6
Bu Ai 1 Papier Peso

1 kan. Dollar
1 Yen
1 tärk. Pfund
1 Letr.

(Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 45,
Ley Arnſtadt 2438, Plantector Apag

Zörbig

19. 3.
Geld Brief
1.770 1.774

Banv- 20 3.
biskon Geld Brief

5,46
5

1 Gold -Peso
100 Gulden
100 Drachmen100 Belga

100 i
100 Gulden
100 finn. M.
100 Lire
100 Dinar
100 Kronen
100 Escudos
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Franken
100 Leva
100 Peseten
100 Kronen
100 Schilling

Berliner Börſe
Berlin, 20. März. Die BVörſe eröffnete in freundlicher

Grundſtimmung und gut behauptet, wenn auch die Umſätze gegen
den Vortag an Lebhaftigkeit beträchtlich abgenommen hatten und die
Anfangsnotierungen die höheren Vorbörſenkurſe nicht immer er-
reichten. Während das Ausland und auch die Provinz in beſchränktem
Maße weiter Käufer waren, zeigte ſich die Spekulation eher zu Ab-
gaben geneigt. Die anhaltende Erleichterung am hieſigen Geldmarkt

I 7

S

Danzig
Helsingfors
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen
Lissabon

S

m n o

Stockholm
Oesterreich abgest. 69.85 69.14 69.26

zuſammen mit dem etwas freundlicher lautenden Wirtſchaftsnach
richten gaben der Tendenz eine kräftige Stütze. So wurde der Be
richt über die Abnahme der Haldenbeſtände im Bergbau, der Beitritt
Amerikas zum Schienenkartell, die Feſtigkeit der Eiſenmärkte und die
Belebung der Exportnachfrage am weſteuropäiſchen Eiſenmarkt recht
günſtig aufgenommen. Jn dieſem Zuſammenhang verwies man
außerdem auf die Bilanzen des Salzdetfurth-Konzerns
und die Belebung des Kaliabſatzes im März. Schließlich
ſtimulierten auch die J. G. Farben-Pläne in Amerika, die noch viel-
fach erörtert wurden. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich, unter-
ſtützt durch die Auslandskäufe für Schweizer, holländiſche, amerika-
niſche und dem Vernehmen nach auch für engliſche und franzöſiſche
Rechnung wieder auf den Elektromarkt. Farben, Tietz und
Reichsbankanteile ſowie Dt. Linoleum und Deſſauer Gas waren
gleichfalls ſtärker beachtet. Recht rege lagen auch Kalipapiere.
Am Geldmarkt macht die Entſpannung Fortſchritte. Tagesgeld
war mit 5--7 Prozent und darunter erhältlich. Monatsgeld erforderte
unverändert 724--82 Prozent. Am internationalen Deviſen-
markt lag das engliſche Pfund geringfügig ſchwächer gegen geſtern.
London-Kabel ſtellte ſich auf 4,85,35, London-Mark auf 20,4524 und
Kabel-Mark auf 4,21,5.

Getreide und Produkte

Berlin, 20. März. Nach den geſtrigen größeren Preisrück-gängen eröffnete die Kroduttenborſe heute in ſtetiger Haltung. Die

ſchwächeren Schlußnotierungen an den überſeeiſchen Terminmärkten
blieben auf die Preisgeſtaltung hier völlig ohne Einfluß, da die Cif-
Offerten für Auslandsweizen zumeiſt unverändert lauteten. Aus
Argentinien lagen infolge Feiertags keine Anregungen vor. Jnlands-
brotgetreide zur prompten Waggonverladung ſtand für die angeſichts
des Mühlenarbeiterſtreiks beſchränkte Aufnahmefähigkeit der Mühlen
ausreichend zur Verfügung und fand zu geſtrigen Preiſen Abſatz.
Kahnmaterial wird reichlicher angeboten, Abſchlüſſe ſcheitern in der
Hauptſache an den hohen Forderungen der Jnlandseigner. Der
Lieferungsmarkt ſetzte für beide Brotgetreidearten mit leichten Preis-
gewinnen ein. Roggenmehl zur ſofortigen Lieferung wird nament-
lich von Provinzmühlen ſtärker angeboten, ſo daß ſich die Preiſe
kaum zu behaupten vermochten. Hafer bei kleinem Geſchäft ſtetig,
Gerſte ſtill.

ertiun 20. März.
Für 1000 kg 20. 3. 19 3.

Weizen märk. (—226.0 222 225do. Mir 35.70 235. 50do. Aal 241. 2711 60do. Juſi 260.75 251.25Sommergersto 218. 289 218. 230.
Wintergersto 192.0022.9 92. 022.0Roggen mark. 206.0- 200 0 206.0 208. 0

o. M /9.do.

do.Hafer,
0.

do.

do 234.76 4Mais loko Berl. 2183.0-- 248 0 243 0-- 248.0
do. wggfr. Hbg. 7
Kartoffeln.

3. 10-- 3.30rote u. gelbe

weibe, 1 Ztr. 3.50 8.70 2

Für 100 kg
Weizenmehl
Roggenmehl

20. 3. 19. 3.26. 50-—30. 25 26. 50—30. 25

27.25 60 50 75Weizenkleie l. 50 15.7 s 15. 50 15. 75
Roggenkleie 14.60 14. 85 14. 59 14 85

Raßs. 1000 kg SLeinsaat
43.00 49.0 43.90— 49.00
2.00-84. 00 48. 00 34 00
21.00 73. 021.00 23.(0
2 50 26. (0 5.b0 28. 75
22.00 23 5922.00 23. 50)

29.00 31.00 29.00 31. 00
16. 50 17.50 16. 50 17.00

do. gelb 23.90 25.00 23. 00 25.00
Seradella neu 48.00 54.0 48. 00 54.00
Rapskuechen 20.40--20. 6 20.4 60Leinkuchen 2480 26.00 24.80 25.00
Trockensehn. 14.60 14. 14.60 14.90
Sojaschrot 22.00--22. 55 22. 00 22. 50
Kartoffelllock.

20. 10-—20. 20. 10-—20. 50

Zucker

Magdeburg, 20. März. (Weißzucker.)
Sack März 11,10—11,00; April 11,80--11,10; Mai 11,25--11,15;
Juni 11,35--11,25, Juli 11,45--11,37, Auguſt 11,60--11,55, Sep-
tember 11,65--11,55, Oktober 11,67--11,60, Dezember 11,70--11,65,
Oktober-Dezember 11,65-—-11,60. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 20. März. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

rutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, März 25,40.
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 20. März. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozyent Rendement
b) Schleſien Erſtprobukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig.

Viktoriaerbsen
Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken

Lupinen, blau

218.
228.

233.19).0 205.0

Terminpreiſe inkl.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 20. März 1929

Metalle
Preise ab lager in Deutsehland für 100 Kilo

19. 3. Or. H. -Alumin. 20. 3. 19.
208.76 in Walzdraht

oder Plattk.
992

Reinnickel (98
bis 9975)

Antimon (kg)
Silber in Barren

ea. 900 fein
kür 1 kg

Berliner Notierungen.
Elektrolyt-

kupfer
Orig. Hütten-

20. 3
208.75

194

350
80-—85

194Rohzink i. fr.
Verkehr

Remelt. Platten-
Zink

350

80 86

77.00 78.7677. 35 79

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Jn der General-
verſammlung, die am 20. März in Halle unter Vorſitz von Geh,
Juſtizrat Dr. Keil ſtattfand, waren 1 472 700 des 2 200 000
betragenden Stammaktienkapitals vertreten. Die Ausſchüttung einer
Dividende von 6 Prozent (i. V. 8 Prozent) aus dem Reingewinn
von 152 280 wurde erst v n Auf Anfrage wurde
mitgeteilt, daß für Steuern 000 und für Sozial,
laſt en 77 000 (ohne private Kaſſen) aufgewandt wurden, das ſind
40 Prozent der Unkoſten und 1F Prozent des Aktienkapitals. Jn
den Aufſichtsrat wurde Bankier Adolf Lewin, Berlin, neugewählt
r engeren Knüpfung der Beziehungen zu einem ſpaniſchen Zucker-
onzern.

Zahlungseinſtellung des Eiſenwerks Barbaroſſa, Sangerhauſen,
Die Sangerhäuſer Wirtſchaft hat wieder einen ſchweren Schlag er-
halten dadurch, daß das Rheiniſch-Weſtfäliſche Gußwerk Alfred
Eberhardt Co., Komm.-Geſ. in Köln, zu dem auch bekanntlich das
hieſige Barbaroſſawerk gehört, die Zahlungen einſtellt. Jm hieſigen
Werk wird der Betrieb augenblicklich noch aufrechterhalten. Ueber
die Zukunft der 300 Mann ſtarken Belegſchaft iſt man ſich bis je
noch im Unklaren. Die Gläubigerverſammlung findet am 27. März
im Hotel „Friedrichskron“ in Nordhauſen ſtatt. Nach ungefährer
Prüfung der Finanzlage ſoll den Gläubigern ein Anteil von 65 Proz.
angeboten werden.

Vereinigte Verliniſche und Preußiſche Lebens-Verſicherungs-
Aktien- Geſellſchaft. Die im Jahre 1836 gegründete Geſellſchaft
bringt als eine der erſten unter den deutſchen Lebensverſicherungen
die Zahlen für das Geſchäftsjahr 1928 heraus. Das Geſchäft hat
ſich im Jahre 1928 weiter günſtig entwickelt. Es wurden neu ab-
geſchloſſen 24 508 Verſicherungen über 105 719 962 Verſicherungs-
Pme gegen 22 734 Verſicherungen über 1183 388 417 M. Der
Verſicherungsbeſtand betrug Ende 1928 446 724 493
Verſicherungsſumme (384 618 067 i. V.), einſchließlich der Auf-
wertungsverſicherungen von 487,7 Mill. K. Der Aufwertungs-
ſatz beträgt 16 Prozent der Goldmarkreſerve vom 14. Februar
1924, d. i. unter Berückſichtigung der Verzinſung für den 14. Februar
1929 19.93 Prozent. An Prämien wurden 23 676 699
(20 218 137 i. V.) vereinnahmt, für Sterbefälle 26094 453
(2201 167 i. V.) verausgabt. Der Betriebsüberſchuß betrug
5 186 425 A. (4 004 734 A. i. V.). Es wird die Verteilung einer
Dividende von 15 (12) Prozent vorgeſchlagen. Die Ueberweiſung
an die Gewinnreſerve beträgt 4561 502 ſo daß ſich dieſe
auf 13 242 400 erhöht.

Künſtlicher Dünger. Zunehmende Abrufe. Die Nachfrage
nach künſtlichem Dünger iſt im Hinblick auf die beginnende Früh-
jahrsbeſtellung ſtark im Zunehmen begriffen. Beſonders lebhaft hat
ſich der Abſatz von Superphosphat, Thomasmehl und Stickſtoffdünge-
mitteln entwickelt. Für Stickſtoffdüngemittel wird ein Frachtzuſchlag
von 0,45 Pf. für das Kilogramm Stickſtoff und bei den Nitrophoska-
Sorten von 16,k Pf. für 109 Kilogramm Ware erhoben. Dagegen
ſtockt der Abſatz in Branntkalk für Düngezwecke völlig. Jn Mergel-
kalk gehen die Umſätze zurück. Zum Teil wird infolge Zeitmangels
die diesjährige Bodenkalkung nicht vorgenommen werden. Der
Abſatz von Kali iſt uneinheitlich. Da mit ſtoßweiſem Aufſchwung in
der Nachfrage gerechnet wird, ſind beſondere Vorratsläger angelegt
worden.

Eröffnung der Kölner Frühjahrsmeſſe. Unter Beteiligung der
Vertreter von Behörden und Verbänden wurde am heutigen Sonn-
tag die Kölner Frühjahrsmeſſe eröffnet. Soweit es ſich bisher
überſehen läßt, weicht das Geſchäft in der Geſamtheit wenig von
den auf der vorjährigen Frühjahrsmeſſe erzielten Umſätzen ab. Die
Zahl der Ausſteller iſt ebenfalls gegenüber dem Vorjahr mit an-
nähernd 900 Firmen unverändert geblieben.
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Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 20. März 1929.
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Ohne Gewähr für Hörfehler.

20. 3. 19. 3.
Festverzins!. Werte
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62 Reie l.

Dt. Wb.

Oesterr. St. 14
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Bagd. I

42 do. do. II42 Zolloblig. 1911
Turkenlose

Canada Eb.
Elektr. Hoohb. Zertif.
Schantung

Schittahrisges.

AUg. Dt. Kreditau elektr. m

Barmer Bankv.
Berliner Handelsges.
Commerz- Privatbank
Darmstädt. National
Deutsche Bank

do.

Dresdner
Gothaer Grundered.

BankvereinHalle
Mitt. Oreditbank
Oesterr. Oredit
Reichsbank
Wiener Bankverein

industrie
Accumulator
Adler Portl.
Adlerhütte
Adlerwerke
Alexanderw.
A. E. G.

Lit. B
Portl.

do.
n

Ammendorf

Baer Stein
Balcke Masch.
Bamberg Kaliko
Bamberg Mulz.
Baroper Walz
Basalt A. G.
Bautzener Tuch

Berger Tiefb

Ber n El.Berl. Guben Hut
do. Holzcompt.
do. Karlsruhe 1
do. Masch.

Berthold Mess.
Beton AMonier

Braunk.
Braunk. Brik.
Braunschw. Kohle

do. JuteBrown Boveri
Buderus Eis

UVebersee
Disconto-Command.
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Busch Opt.
Byk Gulden

Calmon Ashb.
Carton Loschw.
Charl. Wasser
Ohem. Buckau
do. Heyden
do. Gelsenk.
do. Wke. Alb.

Chemn. Spinn.
Chromo Naj.
Concordia chem,
Concord. Spinn.
Conti Caoutsch.
Cröllw. Papier

Daimler Beonz
Dtsch.-Atl. Tel.
do. Conti-Gas

Domnitzsch Ton
Dortm. Aktien
do. Union

Dresdner Gard.
do. Leipz. Sohn.

Dürkoppwerke
Dusseld. Masch.
Dynamit Nobel

estorſt Salz
abg. Kattun

Eintracht Br.
Eisenb. Verk.
Blektra Dresd.
El. Lieferung
El Licht Kraft
Engelhardt
Erdmannsädk.
Erfurt mech.
Eschweiler Bg.
Essener Stein
Excelsior Fahr.

Fahlberg-List
Falkenst, Gard.

I. G. Farbeonind.
Feldmüuhble-

109.5
75.50

Felt. Guilleaume
Fraust. Zucker
Freund Masch.
Friodrichsehall
Fröbeln Zucker

Gaggenau EisenGehen Bg.
Germania
Ges. f. el. Unt.
Glauz. Zucker
h

örl. WaggonOreppiner r.
Gruschw. Text.
Guanowerke

Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hamb. el. W.
Hammersen
Hann. Masch.
Harb. Phönix
Harpener Bg.
Hartmann
Harkort Berg
Heine Co.
Hemmoor P.
Hirsch Kupk.

Hösch Eisgen
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerke
Hotelbetr.
Hutsehr. Porz.
L. Hutschenr.

Ilso Berg
Jädel Co.
Junghans

Kahlsa Porr.
Kali Asohersl
Karstadt
Kirehner Co.
Klöcknerw.
Köln Neuess.
Kölner Gas
Kölsch-Fölzer
Gebr. Körting
Körting Elek.
Kraft Thüringen
Kronprinz M.
Küu busch
Ky user

145.7
80.12

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Leipz. Riebeck

Leipz. Immob.,
do. Landkr.
do. Piano

i
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Lindström
Lingel Sechuhb
Lingner Wkoe.
Ludw. Löweo
C. Lorenz
Ludensch. M.

Magdeb. Gas
do. Berg.

Magirus
Mannesm. Rohr
Manskfeld
Masch. Buckau
do. Kappel

Mech. Linden
do. Sorau
do. LZittau

Meltheu Tull
Merkur Wolle
Metallbank
Miag
Mimosa A. G.
AMinimax
NMix Genest
Montecatini A. G.
Motor Deutsz
Aülheim Bg.

Nat. Automob.
Neckarsulm
Niederl. Kohle
Nordd. Eis.
do. Steing.
do. Wolle

Oberbedart
Oberseh. Koks
Orenstein
Ostwerke

Peters Union
Phönix Berg
do. Braunk.

Pittler Werkz.
Plauener Gard.
do. Spitzen

2

Pongse Spinn.
Prestowerke
Preubengrube

Rathgeber Wgg.
Rauchwalter
Reichelbrau
Rhein. Braun.

Rh. W. Elekt.
do. Kalk
do. Spreng.

Riebeck Montan
Roddergrube
Rositzer Zucker
Rückforth Neht.
Kütgerswerke

Sachsenwerk
Sachs. Guß
do. Th. Pil.
Salzdetfurth
Sangerh. M.
Sarotti
Saxonia Prtl.
Sechering Ch.

H. Schneider
Schubert Salzer
Schuckert El.
Schultheiß
Schultz jun.
Seidel- Naumann
Sieg. Solingen
Siemens Glas
S:emens Halske

Stabtfurt ch.
Stett. Cham.
Stock Co.
Stöhr Kamm.
Stoewer Näh.
810l Zinkde
T Conrade

Telefon Berl.
Thörl Oel
Thär. Blei
do. Gas Leipz.

Leonh. Tlietz
Trachenb. Zuck.
Transradio
Triptis A. G.

Union chem.
Union Diehl

Union Gietzerei

Varziner Pap.
Ver. ch. Charl.
do. Dt. Nick.
do. Glanzstoſt
do. Gothania
do. Jute B.
do. Märk. T.
do. Portland
do. Schuh
do. Stahlw.
do. Thür. Metall

Vogel Telegr.
Vogtl. Masch.
Vogtl. Spitzen
do. Tull

Voigt Häffner
Vorwüärts

Wanderer
Warstein Gr.
Wasser Gelsen
Wegelin Häbner
Wersch. Weib,
Wessel Porz.
Woesteregeln
Westt. Draht
do. Kupfer

Wicking
Wilke Dampt
Wissner Met.
Witten Gub
Wittkopp Tiet
Wotanwerke
Wrede Mälzerei
Wunderlich

Zeitz Masch.,
Zoellotoſt Ver,
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Die Waſſſer weichen
Bernburg, 20. März.

Die Anhaltiſche Buhnenmeiſterei teilt mit, daß der Waſſer-ür 100 Ki r.19. w. d der Saale am Bernburger Pegel am Donnerstag früh 8 Uhr
ausſichtlich 3,62 betragen wird. Die anfangs erwartete Höhe

194 z Waſſerſtandes wird wahrſcheinlich infolge der Nachtfröſte nicht
9 reicht werden.

8o2 Baalberge, 20. März.
In den letzten Tagen iſt ein Zurückgehen des Hoch-

77 a ſſers der Fuhne feſtzuſtellen. Trotzdem ſind noch weite
ecken überſchwemmt. Auf dem Waſſer tummeln ſich Waſſer-

ihner und Wildenten, die ſich bis in die Nähe der Ortſchaften
e geben.
von Geh. eitz, 20. März.00 000 Zeitz argung einer Lon Croſſen wird erneut Hochwaſſer gemeldet. Der Pegel
eingewinn Feht 1,64, alſo höher als vor einigen Tagen. Weiteres An-
ige wurde Dachſen des Waſſers wird gemeldet. Die im Ueberflutungs-

das in hiet Wohnenden ſind von der Polizei benachrichtigt worden.
in

tals. Jn Dresden, 19. März.n Buer Nachdem der Eisgang auf der Elbe in der Hauptſache vorüber
regt ſich auf dem Strom neues Leben. Mit der Güterſchiffahrt

l noch im Laufe dieſer Woche begonnen werden. Die Dampf-
laſen hiffahrt wird vorausſichtlich am 29. März wieder aufgenommen

k

k. Alfred ſferden.
ntlich das

i hieſigen Ammendorf will Stadt werden

u Ammendorf, 20. März.Marz
ngefährer Der Gemeindevertretung des größten preußiſchen
65 Proz. Porfes, Ammendorf, iſt eine Vorlage überſandt worden, die

h mit einer Stadtwerdung Ammendorfs beſchäftigt.
cherungs- n der Vorlage werden die Vorteile dieſer Umorganiſation ein
eſellſchaft Petend geſchildert.
herungen

u Ein Großfeuer und drei Feuerwehrleute
cherungs- Mansfeld, 20. März.M. Der J4 493 Jn Siebigerode wurde das Haus des Steinbruchbeſitzers
der Auf- Würzberg durch ein Großfeuer vernichtet. Das Haus iſt voll
tungs- Dmmen ausgebrannt, da nur drei Feuerwehrleute zur Verfügung

ebruar den
Februar

97 Kein Wiederaufbau der Zuckerfabrik Camburg

z betrug Camburg, 19. März.weiſung Eine neuerliche Generalverſammlung der Zuckerfabrik
ſich Mene amburg befaßte ſich wiederum mit der Frage des Wiederaufbaues

er abgebrannten Fabrikgebäude.
in Wiederaufbau in abſehbarer

Wie mitgeteilt wurde, kommt
Zeit nicht inv jrage. Die Verarbeitung iſt an die Zuckerfabrik Zeitz ab-

haft hat geben worden. 100 Arbeiter bleiben damit erwerbslos.
offdünge-
ſtzuſchlag

ophoska-
Dagegen
Mergel
mangels

n. Der
bung in
angelegt

Die Elſter-Genoſſenſchaft reguliert ſelbſt

Jeſſen, 19. März.

Nachdem über die die Elſterregulierungsarbeiten
zusführende Firma der Konkurs eröffnet worden iſt, hat ſich nach
eſprechungen mit dem Regierungspräſidenten in Merſeburg und
m Vorſteher des Merſeburger Kulturbauamtes die Genofſen-
chaft jetzt entſchloſſen, die Arbeiten ſelbſt zu Ende zu

führen. Die Anſchaffung der zahlreichen benötigten Geräte

ung der F. AhDenn oll auch bereits ſichergeſtellt ſein, ſo daß die Arbeiten vorausſicht
bisher ich nunmehr ohne jede Verzögerung beendet werden können.

ig von
ab. Die
it an- Bernburg. Auf dem Schacht der Deutſchen Solvay-

verke ereignete ſich ein ſchwerer Betriebsunfall. Als
r Bergmann Dolge nach einem Sprengſchuß ſehen wollte, der
icht zur Entzündung gekommen war, explodierte dieſer plötzlich,
nd Dolge wurde ſchwer verletzt. Jn bedenklichem Zuſtande
purde er dem Knappſchaftskrankenhaus in Halle zugeführt.

Bitterfeld. Am Uebergang der Berliner Bahn ſpielten mehrere
inder auf den Schienen, als plötzlich ein Zug heranbrauſte. Der
eijährige Werner Ganzert wurde von der Lokomotive
rfaßt und zur Seite geſchleudertt. Das Kind erlitt erhebliche
herletzungen. Der Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers iſt es
zu danken, daß kein größeres Unglück entſtand.

Deſſau. Die hieſige Kreisſparkaſſe hat ſich entſchloſſen,
ine Aufwertung von 25 Prozent für Sparkaſſengut-
haben auszuſchütten, ſoweit es ſich um Klein oder Sozialrentner
andelt, die aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden, und deren
huthaben ſchon bisher den Aufwertungsbeſtimmungen unterlagen.

Gſleſien. Dieſer Tage veranſtaltete der Landwehr-
herein Gleſien und Umgegend ſein 66. Stiftungsfeſt,
erbunden mit Theater und Ball. Die Begrüßungsanſprache Hielt

der 2. Vorſitzende, Kamerad A. Weicker. Nachdem erfolgte die
hrung der Vereinsjubilare. Es erhielten für 50jährige treue

Zugehörigkeit zum Verein Kamerad Eduard Mörſchke (19. Feld
Art.-Regt.) und für 2öjährige Zugehörigkeit Kamerad Ernſt
Höhne (4. Jäger) das 50- bzw. 25jähr. Preuß. Landes- Krieger
Verbandsabzeichen. Nach einigen Muſikſtücken folgte die Aufführung
es Luſtſpiels „Krieg im Frieden“. Jn flotter Reihenfolge wurden
ie verſchiedenſten Ueberraſchungen und heitere Epiſoden durch

unſere altbewährten Spieler und Spielerinnen zum Ausdruck ge-
bracht. Die Rollen lagen durchweg in guten Händen und geſpielt
wurde ganz vorzüglich. Eine Sammlung für die Fechtſchule des
ſffhäuſerbundes brachte den Betrag von 40 Mark.

rl. Halberſtadt. Das Schwurgericht Halberſtadt verurteilte den
Gefreiten Rudolf Grüneberg vom ArtRgt. 4 in Halberſtadt
wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu ſechs Monaten Gefängnis.
Der Soldat hatte in der Neujahrsnacht in Anderbeck mit einigen
Biviliſten Streit und einem Maurer mit dem Seitengewehr zwei

liche verſetzt, an deren Folgen der Maurer ſtarb.
Vad Harzburg. Jn der kommenden Woche wird mit dem Bau

der Drahtſeilbahn nach dem Burgberg begonnen werden.
an hofft, die Seilbahn bis zum Spätſommer betriebsfähig gemacht
zu haben.

i pl. Oberröblingen. Der Lehrerverein „Am Mans-
269.5 elder See“ hielt zu Ehren ſeines aus dem Amte ſcheidenden

Sachſen Anhalt Thüringen
Vorſitzenden, des Hauptlehrers und Kreistagsabgeordneten Raap,
eine Feſtſitzung ab.

Kampf der Rechten gegen die Anleihewirtſchaft
K. Köthen, 19. März.

Die Aufſtellung des Haushaltsplanes verurſacht in
dieſem Jahre den Verwaltungen der Stadt wie des Kreiſes ganz
erhebliches Kopfzerbrechen. Die Ausgaben wachſen, die Einnahmen
gehen zurück. Da iſt es naturgemäß, daß die ungedeckten Fehl-
beträge ſteigen. Durch neue Steuern ſoll der Ausgleich geſchaffen
werden, aber die Fraktionen können ſich hier meiſt nicht einig werden.

Stadt und Kreis hatten im vorigen Jahre die Bierſteuer vor-
geſchlagen, Gemeinderat und Kreistag lehnten ſie aber rundweg ab.
Trotzdem erſcheint dieſe Steuer von neuem in beiden Haushalts-
plänen; Stadt und Kreis ſtellen ſie mit einem Ertrage von je 30 000
Mark ein. Jm Kreistage ſcheiden ſich bezüglich der größten Ausgabe,
Erhaltung der Kreisſtraßen, die Anſichten prinzipiell: die Rechte lehnt
den Straßenbau trotz des anerkannt ſchlechten Zuſtandes der Kreis
ſtraßen ab, um der Anleihewirtſchaft ein Ende zu machen. Die Linke
will dagegen die Straßenerneuerung fortſetzen mit Anleihegeldern.
Den Theaterzuſchuß für die Gaſtſpiele im Stadthallentheater hat die
Rechte bei den Etatvorbereitungen in Stadt und Kreis bekämpft.
Die Linke iſt aber für das Theater, womit die Weiterbewilligung des
Zuſchuſſes ſo gut wie geſichert erſcheint.

Die Stadt hat an neuen Einnahmen in den Etat eingeſtellt:
insgeſamt 60 000 M. aus der Erhöhung der Gewerbeſteuer, Bierſteuer
30 000 M, Erhöhung der Hundeſtener 6000 M., Erhöhung der Abgabe
des Elektrizitätswerks an die Stadt 50 000 M. Ganz energiſch find
alle Ausgaben beſchnitten worden, und trotz allem bleibt noch ein
ungedeckter Fehlbetrag von rund 100000 M., der ſich ge
gebenenfalls noch durch die in der Luft ſchwebenden Einnahmen ver
größern kann.

v. Hettſtedt. Das Hettſtedter Heimatmuſeum war bis
vor Jahresfriſt in einem unbenutzten Raum der Schule untergebracht.
Da dieſer Raum benötigt wurde, mußte eine neue Unterkunft für
das Muſeum geſucht werden. Sie fand ſich: die Stadt ſtellte die ent
behrliche Johanniskapelle zur Verfügung, und hier iſt das Muſeum
gut untergebracht. Bei der kürzlich ſtattgefundenen Neueröffnung
des Muſeums erfreute es ſich ſtarken Beſuchs. Träger des Muſeums
iſt der Heimatkundliche Verein.

v. Hettſtedt. Der vereinigten Orts- und Landkranken-
kaſſe des Mansfelder Gebirgskreiſes, Sitz Mansfeld,
ſcheint ein neuer Konkurrent erwachſen zu wollen. Nachdem
hier kürzlich eine Jnnungskrankenkaſſe der Schneider-Zwangsinnung
und der Friſeur-Jnnung ins Leben gerufen iſt, wird jetzt verſucht,
in Ermsleben eine ſelbſtändige Krankenkaſſe der vereinigten
Handwerkerinnungen zu gründen.

g Liebenwerda. Bei der Auflöſung der Gutsbezirke wurden
die Domäne Packiſch und das Rittergut Kötten der
Gemeinde Blumberg zugeteilt. Der Regierungspräſident hat jetzt

enehmigt, daß die neuen Blumberger Ortsteile Kötten und Packiſch
bisherigen Namen weiterführen
S Liebenwerda. Der Kreistag iſt zu ſeiner Frühjahrs

tagung auf den 27. März eingeladen worden. e Tagesor!
ſieht wieder eine Reihe von Punkten von beſonderer Wichtigkeit vor.
An erſter Stelle ſteht die Genehmigung des Anfang dieſes Jahres
mit dem Ruhrverband in dem bekannten Wechſelprozeß ab-
geſchloſſenen Vergleichs. Neben der Feſtſetzung des Kreishaushalts-
planes und der direkten Kreisſteuern für das neue Jahr ſteht auf
der Tagesordnung die Aufnahme eines Darlehns von 200 000 Mark
zum Ausbau der Straße von Mückenberg nach Bockwitz. Einen
erheblichen Betrag, etwa 80 000 Mark, ſoll der Kreistag bewilligen
für den Bau einer Turnhalle und eines Zeichenſaales an der Ober-
realſchule in Elſterwerda.

Nauendorf (Saalkreis). Obwohl dem Stahlhelm-Gau Halle faſt
gar kein Neuland mehr für die Werbung zur Verfügung ſteht, weil
eben ſchon alle Ortſchaften im Stahlhelm organiſiert ſind, ſo glückte
es doch dank dem Jntereſſe zahlreicher deutſcher Männer, in Nauen
dorf eine Ortsgruppe des Stahlhelms zu gründen.
Vor den zahlreich aus den Orten Nauendorf, Merbitz und
Prieſter erſchienenen Beſuchern ſprach über Zweck und Ziel des
Stahlhelms in feſſelnder Weiſe der Gauführer vom Gau Halle,
Kam. Hauptmann Gnade. Seine Anſprache war ſo deutlich und
überzeugend, daß faſt alle Anweſenden ihren Willen zum Stahlhelm
beitritt mit einem lauten Ja bekundeten. Die Mitarbeiter des
Gauführers Gnade ſprachen dann kurz zu ihren Arbeitsgebieten.
Zum vorläufigen Führer der neuen Ortsgruppe wurde Kamerad
Straube beſtimmt. Die Gründungsverſammlung wurde durch die
feierliche Verpflichtung von ungefähr 20 neuen Kameraden mit
Handſchlag beendet. Ein Frontheil der neuen Ortsgruppe!

wi. Nietleben. Dieſer Tage fand in der neuen Schule eine
Ausſtellung von Schülarbeiten aller Art ſtatt. Sowohl
die Berufs wie auch die Volksſchule zeigten wohlgelungene Proben
ihrer ernſten Arbeit. Beſonderen Beifall ernteten die Hand
arbeiten der Mädchen und die neuartigen Leiſtungen der Grund
ſchule. Den zahlreich erſchienenen Eltern und Freunden der
Schule wurde durch dieſe Ausſtellung zum erſtenmal ſeit Kriegs
ende Gelegenheit gegeben, einen Blick in die Arbeitsſtätten der
neugeitlichen Schule zu tun.

ch. Oberröblingen am See. Die junge Ortsgruppe des Ver
eins für das Deutſchtum im Ausland hielt dieſer Tage
ihre erſte Verſammlung ab. Der Gründer der Ortsgruppe, Lehrer
Wollermann, begrüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder
und ſprach dann über die Notwendigkeit, den deutſchen Brüdern im
Auslande zu helfen. Jn den Vorſtand der Ortsgruppe wurden
Lehrer Wollermann und Rechnungsführer Steinkopf ge-
wählt. Der zweite Teil des Abends brachte die Vorführung des
Films „Das Deutſchtum in Siebenbürgen“.

b. Schafſtädt. Ein „Winzerfeſt am Rhein“ veranſtaltete
im feſtlich geſchmückten Saale des „Goldenen Löwen“ die hieſige
Liedertafel. Alle Darbietungen fanden reichen Beifall, und der
Abend wird allen Teilnehmern noch lange in beſter Erinnerung
bleiben.

pl. Schraplau. Der früher hier amtierende Bürgermeiſter
Borchert, jetzt in Schwanebeck, hat einen Ruf als Bürger
meiſter nach Artern erhalten.

j. Zerbſt. Die Reifeprüfungen an der Bauſchule fanden unter
Vorſitz von Oberregierungs- und Baurat Leiſte-Deſſan ſtatt. Jn der
Hochbauabteilung beſtanden 26 Prüfl'inge. Jn der Tiefbauabteilung
legten 11 Prüflinge ihr Examen ab. Eine Ausſtellung der Schüler
arbeiten fand, wie immer, in der Bauſchule ſtatt. Das Sommer
halbjahr, zu dem bereits reichliche Anmeldungen vorliegen, wird am
3. April eröffnet.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 20. März 1929

Mackenſen Ehrenbürger von Dommitzſch
Dommitzſch, 19. März.

Der Antrag des Geſamtarbeitsausſchuſſes des in dieſem Jahre
ſtattfindenden Heimatfeſtes der Stadt Dommitzſch, dem General
feldmarſchall vor Mackenſen anläßlich der Jahrtauſendfeier
der Stadt Dommitzſch zum Ehrenbürger zu ernennen, wurde von
den ſtädtiſchen Körperſchaften angenommen. Mackenſen wurde in
dem benachbarten Dorfe Dahlenberg geboren und verlebte auf
dem Wohnſitz ſeines Großvaters, des Forſtmeiſters Rink, auf dem
Seeberge bei Dommitzſch, ſeine Jugendjghre.

al. Torgau. Ein Stück Alt-DTorgau, die ſogenannte
Sternwarte, die an der Promenade neben der Forſtkaſſe ſtand, iſt
niedergeriſſen worden. Die Sternwaxte war ein Stück der
alten Torgauer Feſtung und diente zuletzt als Taubenhaus. Da
zwei Stockwerke hohe Häuschen in ſeiner eigenartigen Architektur
bildete eine Zierde der Promenade und erinnerte an das Brunnen-
häuschen in Lauchſtädt und an das Goethehaus in Weimar. Es iſt
bedauerlich, daß dieſer Zeuge der Vergangenheit nicht erhalten werden
konnte.

Merſeburg
s Die Wiſſenſchaftliche Vereinigung veranſtaltet am Donnerstag,

dem 21. März, 20.15 Uhr in „Müllers Hotel“ ihren letzten Vortrags
abend in dieſem Winterhalbjahr. Es ſpricht der Aſſiſtent am
Geologiſchen Inſtitut in Halle (Saale) Dr. Roepke über „Die
erdgeſchichtliche Entwicklung unſerer Heimat“. Auch Nichtmitglieder
haben gegen Zahlung eines Eintrittsgeldes von 50 Pf. Zutritt
(Schüler die Hälfte). Die Vereinigung hofft auch in Zukunft
die geiſtige Kultur in unſerer Stadt zu fördern. Erfordernis dazu iſt
aber eine noch größere Beteiligung durch Erwerbung der Mitglied-
ſchaft und tatkräftige Werbung für die Vorträge. Der außerordent-
lich niedrige Mitgliedsbeitrag (4 Rm. für die Familienkarte) ermög-
licht jedem den Beitritt.

Weißenfels
Faſt 600 Konfirmanden! Am Sonntag Palmarum werden in

Weißenfels 289 Knaben und 303 Mädchen in der Marienkirche, in
der Neuſtadtkirche und in der Lutherkirche konfirmiert. Die Kon-
firmanden verteilen ſich auf die verſchiedenen Geiſtlichen wie folgt:
Superintendent Moering: 55 Knaben, 85 Mädchen; Pfarrer
Bourwieg: 70 Knaben, 86 Mädchen; Pfarrer Kaphengſt:
85 Knaben, 49 Mädchen Pfarrer Hagack: 39 Knaben, 38 Mädchen
Pfarrer Schuſter: 40 Knaben, 45 Mädchen.

Frau Stadtrat Clara Schmidt F. Eine der älteſten Ein
wohnerinnen unſerer Stadt, Frau Stadtrat Clara Schmidt, iſt
im 98. Lebensjahre verſchieden. Die hochbetagte Frau hat in ſeltener
Rührigkeit gemeinſam mit ihrem Manne, dem Stadtrat Rudolf
Schmidt, zu deſſen Lebzeiten viel im Jntereſſe der Stadt und
deren Bewohner gewirkt. Viele Weißenfelſer werden der alten Dame
nachtrauern und ihr Andenken in Ehren halten.

Gangerhauſen
Frühjahrstagung des Kreis-Kriegexverbandes. Die dies-

jährige Frühjahrstagung des Kreis Kriegerverbandes
Sangerhauſen war von den Vereinen des Kreiſes über alles Er-
warten gut beſucht. Studienrat Dr. Schulz Sangerhauſen
eröffnete die Tagung und gab einen kurzen Tätigkeitsbericht über
das letzte Jahr. Nach Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte, dem Ver
leſen der letzten Niederſchrift und Auszeichnung von verſchiedenen
treuen Kameraden erſtattete Kamerad Fröſchke- Sangerhauſen
den Jahresbericht, dem wir entnehmen, daß dem Kreis-Krieger-
verband augenblicklich 4713 Mitglieder angehören, die in 73 Ver-
einen zuſammengeſchloſſen ſind. 111 Altveteranen, die den Aufbau
des Reiches mit erkämpften, befinden ſich noch heute in den Reihen
des Verbandes. Es iſt ein gewaltiger Aufſchwung, den der Krieger
verband ſeit dem Jahre 1919 genommen hat, wo er nur noch
47 Vereine zählte. Der Kreisgruppe der Kb. und Kh. gehören 608
Mitglieder an. Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl
der rig ausſcheidenden Kameraden. An Stelle von
Kapitän Ebert-Wallhauſen, der ſeinen Wohnſitz verlegt, wurden
zu ſtellvertretenden Vorſitzenden Kreisſparkaſſendirektor Möller
Sangerhauſen und Amtsrat Schreiber-Carlsburg gewählt.
Kamerad Schmidt- Sangerhauſen zit die Rechnungs
berichte. Den Bericht über die Tätigkeit der Kb.- und Kh.-Gruppe
gab Kamerad Jmann und den der Rechtsberatungsſtelle Kamerad
Lengsfeld-Sangerhauſen. Jm weiteren Verlauf der Tagung
kamen noch verſchiedene interne Angelegenheiten zur Sprache. Ein
gehend wurde noch einmal das am 8. und 9. Juni d. Js. ſtatt-
findende 50jährige Verbandsfeſt durchberaten, an dem der Vor
ſtand des Reichs-Kriegerbundes vertreten ſein wird.

Aſchersleben
Zu einer eindrucksvollen Leſſingfeier geſtaltete ſich das Gaſt-

ſpiel des Deſſauer Friedrichtheaters in unſerer Theatergemeinde.
Gegeben wurde Minna von Barnhelm“. Schon am Nach-
mittag war dieſe Vorſtellung allen Schulen zugänglich. Aſchersleben
weiß die hohe Kunſt der Deſſauer einzuſchätzen. Begeiſtert bracht
das volle Haus den Künſtlern ſtürmiſchen Dank.

Zeitz
Erhöhung der Krankenkaſſenbeiträge.

der neuen Ortskrankenkaſſe, die bekanntlich ein Vermögen ver-
ſchlungen hat, hieß es: Die Krankenkaſſenbeiträge werden nicht er
höht. Nun kommt glücklich der Pferdefuß und bringt eine Erhöhung
der Beiträge von 7 auf 728 Prozent und gleichzeitig eine Herab-
ſetzung der Leiſtung. Künftig wird erſt vom 4. Krankheitstage
Krankengeld gezahlt.

Reifeprüfung am Stiftsgymnaſium. Die Reifeprüfung be
ſtanden: Martin Lorleberg (mit Vorzüglich), Wilhelm Fröhlich, Wolf-
gang Hünecke, Hans Wagner, Martin Weidlich, Joachim Gerth,
Wolfgang Haage, Joachim Howeg, Hans Kahnt, Hans Kröner, Heinz
Kühne, Werner Landmann, Arno Ludwig, Günter Roſt, Ernſt
Schneider, Rudolf Staude, Gerhard Teichler, Joachim Uhrbach.

Noch bei Einweihung

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung.)
Trinkt Fachinger! Manche trinken mit Vorliebe vor dem Schlafen

gehen ein Glas des Fachinger Waſſers, ſowie auch
s und nach den iten, wodurch ihnen vortreffliche

Dienſte geleiſtet werden, da dieſes Heilwaſſer in hohem Maße vlut
reinigend und blutauffriſchend wirkt.
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Beleuchtung ſchützt vor Anfällen
Einer wiederhol ten hierauf begüglichen Anregung des A. v. D.

hat kürzlich eine pre ußiſche Miniſterialverordnung Rechnung ge
tragen, wonach alle Fahrräder mit einem Rückſtra hler
zu verſehen ſind, der einfallende Lichtſtrahlen in gelbroten Farben
deutlich zurückwirft. Der Rückſtrahler iſt höchſtens 60 Zentimeter
über dem Erdboden am hinteren Teil des Fahrrades derart anzu-
bringen, daß ſeine Wirkung weder durch Kleidungsſtücke noch Teile
des Rades beeinträchtigt werden kann. Es wird das Beſtreben des
Automobilklubs von Deutſchlands ſein, dieſe neue Regelung auch in
den übrigen deutſchen Ländern zur Durchführng zu bringen. Es
liegt ja auch im Jntereſſe der Radfahrer, daß ihre Räder bei einem
eventuellen Grenzübertritt nach Preußen der dortigen Verkehrs
ordnung genügen Aber vor allem der Gedanke, daß dieſes b illige
und einfa che Warnungszeichen ſeinem Träger und anderen
Straßenbenutzer n das Leben retten kann, ſollte die Anbringung des
ſogenannten Katzenauges einem jeden zur Pflicht machenDer Automeoi kklub von Deutſchland hat beim preußiſchen

Innenminiſter kürzlich eine Ergänzung der Straßenverkehrs-
ordnung in der Richtung angeregt, daß der Beleuchtungstzwang für
Fahrzeuge bei Nacht auch auf Handwagen und Führer von Vieh-
herden erſtreckt werde. Die Antwort des Miniſters liegt nun
mehr vor: ſie knüpft an die neue Straßenverkehrsordnung des
Polizeipräſidenten von Berlin an, in der der Beleuchtungsgwang
auch auf Handwagen und ähnliche Fuhrwerke erſtreckt wird, zweifelt
aber an der Notwendigkeit, dieſen Zuſatz auch auf Provinz-
ſtädte und das Land zu verallgemeinern. Der preußiſche
Innenminiſter hat dagegen verſprochen, den Vorſchlag des A. v. D.
bei der demnächſt erfolgenden allgemeinen Aenderung der Straßen
verkehrsordnung zu berückſichtigen. Dieſer Erfolg des Auütomobil-
klubs von Deutſchland iſt im Jntereſſe der Sicherheit des Nacht-
verkehrs ſehr zu begrüßen.

Hannoverſche Motorſportwoche

Unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten Noske wurde kürzlich
in Hannover die Motorſportwoche mit einer Sportſchau großen
Stils eröffnet. Zu gleicher Zeit tagte auch der Verwaltungsrat des

Automobil und Motorrad
Allgemeinen Deutſchen Automobil-Clubs. Jn Anweſenheit der ſtaat-
lichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie der Vertreter des Handels und
der Wirtſchaft aus Anlaß des 2öjährigen Stiftungsfeſtes des Motor-
ſportClubs Niederſachſen ein Feſtbankett ſtatt. Das bedeu-
tendſte Ereignis bildete die von etwa 90 Wagen beſtrittene Schön-
heitskonkurren z für Automobile. Das wunderbare Wetter
hatte der Veranſtaltung einen ganz hervorragenden Beſuch gebracht.

Die Deutſche Kraftrad Meiſterſchaft beginnt auch in dieſer
Saiſon wieder mit dem bekannten Eilenriede- Rennen im Stadtwald
Hannovers am 23. und 24. März.

hatten.

Verhütung von Vergaſerbränden
Die meiſten Vergaſerbrände wickeln ſich ſo ab: der Fahrer be

merkt das Feuer und ſteigt aus, um aus einigen Metern Ent-
fernung das Ausbrennen abzuwarten. Hat er Glück, ſo kann er zu-
vor noch den mitgeführten Löſchapparat aus ſeinem Verließ
hervorholen und eingreifen, doch kaum in der Weiſe, daß der Brand
entſcheidend beeinflußt wird, denn in faſt allen Fällen kommt dieſe
Hilfe zu ſpät. Einen wirkſamen Schutz gegen Vergaſerbrände
zu ſchaffen, iſt daher ſchon ſeit langem das Beſtreben der Jnduſtrie.
Es iſt ihr nun gelungen, ein Feuerlöſchgerät zu konſtruieren, das bei
Vergaſerbränden ſelbſttätig in Funktion tritt und ſomit den
Brand im Keime erſtickt. Es kann in jedem Kraftfahrzeug unter
Berückſichtigung der räumlichen Verhältniſſe in der Motorhaube
leicht angebracht werden. Bei einem Vergaſerbrand wird die auf
den Vergaſer herabhängende Zündſchnur erfaßt; dadurch wird
ein Schlagbolzen ausgelöſt, der das mit Löſchflüſſigkeit gefüllte Glas,
das wiederum in einem Meſſingbehälter eingeſchloſſen iſt, zerſchlägt.
Durch den ſiebartig konſtruierten Meſſingbehälter ſtrömt nun die
Flüſſigkeit aus und macht ſo von vornherein den Brand unwirkſam.
Die Löſchflüſſigkeit hinterläßt keinerlei Spuren, ſondern verdunſtet
augenblicklich, ſo daß Störungen nicht entſtehen und die Fahrt
reibungslos fortgeſetzt werden kann. -cKk-

holen.

behelf.

Kuf dem Wege zur „Selbſtfahrer- Union Halle“
Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrsverband hatte kürzlich

zu einer vorbereitenden Gründungsverſammlung einer Selbſtfahrer-

die ſelbſt kein
kleinere
günſtigen Preiſen vermietet
nehmen keine Konkurrenz zu machen, dürfen die Wagen nur
Fahrten nach auswärts benutzt werden.
erforderlichen Vorarbeiten wurde
ſteht aus folgenden Herren: e
Rechtsanwalt John, je einem Vertreter der Landwirtſchaftskamm,
und des D. H. V.

Wagen,

Auto-Magazin.
Verlag G. m. b. H. Berlin.
(März,April) dieſer geſchmackvoll ausgeſtatteten Zeitſchrift ringt t be
ausgezeichneter, reichhaltiger Bebilderung einen bunten Strauß
voller Arbeiten. Aus dem Jnhalt:
Monte Carlo; Otto Zeltin, Jm
Pächter,

Dr. Neuburger, Das Auto hilft dem Förſter;
ſoll Kraftfahren lernen

Außer den Novellen „Jhr
20 Minuten“ von Bernhard Budde und „Der galanke Vrngfahre
von Dr. Helmut Lanz ſind an techniſchen Artikeln noch zu nenne,
Ernſt Berg, Brücken für das Auto;

Wie es

Teerſtraßenbau.
diengeſellſchaft für
in Charlottenburg eine
Tagung umfaßte acht Vorträge wiſſenſchaftli cher, wirtſchaftlicher
techniſcher Art, in denen die aktuellen Fragen des neuzeitlichenſtraßenbaues in Deutſchland eine eingehende kritiſche ihn er

fuhren. Der Bericht über den Verlauf der Tagung iſt mit dem 2
laut ſämtlicher Vorträge und Diskuſſionsreden und gleichzeitig m
einem bemerkenswerten Anhang im Druck erſchienen und durch

Automobilſtraßenbau,Studiengeſellſchaft
Kneſebeckſtraße 30, zum Preiſe von 3 Mark zu beziehen.

Auto beſitzen.

DaDr.

Beilage zur Salleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 20 März 1929

Union eingeladen, zu der ſich zahlreiche Jntereſſenken eingefunde
Jn der Union werden ſich Selbſtfahrer

Es
gekauft werden,

werden.

zuſammenſchließe
ſollen deshalb Autos, vor alle
die dann an die Mitglieder
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Lestwagen für 2 t Nutslast, Omnibusse für 18-80Pers.

AuTOMOBILVVERKE H. 08sSING AKT. GES

Neapelreise
14 Tage ab 24. März RII.

Französische Riviera
9 Tage ab 19. März R.

Französische Riviera
14 Tage ab 26. März R.

Reise nach Spanien
23 Tage ab 24. März RN.

Oberitalien
15 Tage ab 14. April RN.

ß RAU N SCHVWVE 6 Rund um ltalien
15 Tage ab 7. Mai R.Ludwig E. Wolter, Male

Defitaseher Strafe

Grabenstras8e 6869
Generalvertretung für den Bezirk Weisenfels und Naumburg (Saale):
E. MGhrün g. Aulomobi Zemtrafe, Weilßsßenfels Halle (Saale),
tetpziver Straße 60464

im Wettbewerb bei präfengelahger Tärkei es

als ERSTER gewertet, Von 22 Fabrikaeten, derunter aus
Deutschlend.

Osterreich 1, Belgien 2, England 1
Frankreich 4, ltalien 2, Nordamerika 7
steht Büssing an erster Stelle. Die Fahrten führten äber
700 Kilometer lange, unwirtliche Strechen, durch Sand-
und Sumpfboden, über Steigungen bis zu 28 o und auf
wegelosem Gelände bis zu 24 o. Darum:997

ernannt.

Ich bin zum

NOTAR
Dre Starke, Qechiserw a.

Gegründet 1863.

ſacſo auf günstige Teilzanlung beim Rad o

Moritzzwinger 15 Inhaber Hans Achtel Fernruf 21849

axverheschaffune

für großen Secdarf
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt.-Ges., Nordhausen (Har2).
Größtes Unternehmen Deutschlands

für Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnen.
Fachingenieurbesuch Kkostenlos.

aus

Gegründet 1863.

Cexellschuftsreisen

Nachstehende Cesellschaftsreisen finden bestimmt statt:

1929

Ah 365.-

285.-
520.-

1150.-

485.,
395,-

Anmeldungen werden rechtreitig erbeten.

Prospekte und Auskünfte erhalten Sie Kostenlos im

Relsehlro v Hulleschen Zeitune
Leipziger Straße 61/62

erſt 7000 km gelaufen, weit unter 9Umſtände halber zu verkaufen. für die
Bruno Hoidis, Auto-, Motorrat tandesHalle (Saale), Feldſtraße 13 (Tierg rn

Fernruf 26473. Geſam
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Herron- und

Borufstahrer- Ausbildunge

Roland G. m, b. H.
Private Kraftwagenschule.

C Fernr. 254 13. Liebenauer Str. 70.

ar Radeöfen
Zu berjehen durch alle fachgeſchofte

Aus frierfer Korolog Wolfenlos, bedürfteedürfteoh Voſſiant Remſcheid
v

Aus verſchiedenen Zeitungei erklärt,
Das Vergleichsverfahren zur Abwe Deutſchla

dung des Konkurſes über das Vermögcftlichen Pr
des Kaufmanns Albert Wande (Schirme chen Volk
Stöcke) in Halle, Große Steinſtraße 1 4rer Beſtätigung des Vergleichs auſ egeſetzliche
hoben worden. iHalle a. S., den 15. März 1929. richtun

Das Amtsgericht, Abt. In Hauptpr
dem Konkursverfahren über d en der W

Vermögen der Mitteldentſchen Auf Preiſe a
mobil- Geſellſchaft m. b. H. in Halle a.
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung d chern. D
Verwalters, zur Erhebung von Ei lten, die
wendungen gegen das Schlußverzeichuder bei der Verteilung zu berückſichtigen er Umſ«

den Forderungen und zur Beſchlu rung einc
faſſung der Gläubiger über die nicht ve
wertbaren Vermögensſtücke ſowie a) Zo
Anhörung wen Gläubiger über die E
ſtattung der Auslagen und die Gewerung einer Vergütung an die Mitglied l. Sicherſ
des Gläubigerausſchuſſes der Schl diſche Ge
termin auf den 16. April 1929, vo richt und
10 Uhr vor dem Amtsgericht, hierſel
Preußenring 13, Zimmer 45, beſtimmt Mſichtigt.

den 14. Mätz 1 1929.

Abt.
Halle a. S.,

Das Amtsgericht,
neber das Vermögen des Gaſiwit

Kurt Günther in Halle, Kl. Ulrichſtr.
wird heute, am 15. März 1929, 16 Udas Vergleichsverfahren zur Abwend
des Konkurſes eröffnet. Der Kaufme
Adolf Gebauer in Halle, VikltorSchefft
Straße 6, wird zur Vertrauensperſon e

t zu erlaſſ
2. Für da
hrende G
ückſichtigun

zwiſchen

Fernr. 23766

nannt. Ein Gläubigerausſchuß wird n 3. Die Fe
beſtellt. Termin zur Verhandlung u h
den Vergleichsvorſchlag wird auf d einen ir
13. April 1929, 124 Uhr vor dem unbezeichneten Gericht, Preußenring

Zimmer 45, anberaumt. Der AntrageEröffnung des Verfahrens nebſt ſei n die I
Anlagen iſt auf der Geſchäftsſtelle herſchaft
Einſicht der Beteiligten niedergelegt.Halle a. S., den 15. März 1929. geben

Das Amtsgericht, Abt. 7. iderat lie
Zwangsvollſtreckung.Verſteigert wird am 28. März ung ſowie

10 Uhr, hier, Preußenring 13, Zim e
45, das Wohnhaus Weidenplan M Nühlen z
mit Flügel, Hof und Kohlenſtall, m
meſſen, 690 Gebäudeſteuernutzungs 4 Die ge
(Eigentümer: Wilhelm Goldmann). n Zent

Das Amtsgericht in Halle
mit

zuſtellen i
5. Die in

izen, RMais ſi
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